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o. Warschaus Ankunft in London .
(Von unserem Berichterstatter .)

JX London, 20. Juni , lieber die Ankunst des Barons von Mar -

lshall in England wissen die Londoner Zeitungen allerhand Einzel -
I heben zu berichten. Zunächst wird für die Abergläubischen — und
I deren gibt es bekanntlich in England sehr viele — betont , daß er unter
I Mcklichen Omen hier eintraf . Gerade als die „Copenhagen ", das
iMchtboot der Hock von Holland Linie , in Harwich in Sicht kam , be-

lgannen die Wolken sich zu teilen , der Regen hörte auf und ein
I Sonnenstrahl beleuchtete die grüne Küste von Essex . Eine Zeitung

cknt, dass wenn die Gewitterwolken am diplomatischen Horizont sich
derselben Weise verteilen , wenn Baron von Marschall seine Ar-

I heit im Earlton House Terrace aufnimmt , sowohl für England
s gls auch für Deutschland ein glücklicher Tag beginnen werde .

Die Berichterstatter sagen, daß fie bei Ankunft des Dampfers
keine Schwierigkeit gehabt hätten , die Riesenfignr des Barons her-
auszufinden. Baron Marschall sei bei weitem der größte Mann an
Bord gewesen , er stand bei der Ankunft auf Deck und unterhielt sich
mit feiner Gemahlin und seiner Tochter. Beide Damen hatten Rosen-
buketts in der Hand , was die englischen Berichterstatter veranlaßt ,
ihren Lesern zu erzählen , daß des Barons Hauptvergnügen fei, Rosen
zu züchten . Dann spiele er auch gerne Schach . Einer der Reporter
berichtet , daß die Unterhaltung zwischen dem Baron und den Leiden
Damen so lebhaft gewesen sei, daß ein Photograph ganz nahe heran -
lommen konnte und ein Bild aufnehmen , ohne daß die Herrschaften
etwas davon merkten. Der Botschafter erkannte aber doch, daß man
ihn auf das Korn genommen hatte und er gestattete den Photogra -

j phen , mehrere Bilder aufzunehmen.
Vor einigen Tagen wurde von Berlin berichtet , daß der neue

! Botschafter John Milton ähnlich sehe , aber jetzt, wo er hier angekom¬
men ist , findet man eine größere Aehnlichkeit mit Sir William Har -

! ;ouit . Nicht nur das Gesicht, sondern auch die Figur und die Haltung
haben eine gewisse Aehnlichkeit. Bei beiden Staatsmännern fällt die
Breite der Schultern und die vornüber gebeugte Haltung auf . Der
»erstorbene Sir William Harcourt hielt auch den Kopf wie Baron

| Marschall etwas schief.
j Der Vertreter einer Zeitung fragte den neuen Botschafter , ob er
eine Botschaft an die britische Ration mitgebracht habe . Aber Baron
Marschall erwiderte diplomattsch, das fei doch wohl etwas zu früh .
Der Reporter fragte ihn , ob er nicht schon früher einmal in England
gewesen sei ! Ja , aber das find 21 Jahre her, war die Antwort , Es
war im Jahre 1891 , also noch unter der Regierung Königin Biktorias .
Damals war ich Minister des Auswärtigen und begleitete den Kaiser
und die Kaiserin . Lord Salisbury war Premierminister . Es war
im Monat Juli und des Kaisers Besuch wurde durch ein Gartenfest
im Marlborough House gefeiert , eine Gala -Oper in Covent Garden
und eine Besichtigung von 25 000 Volunteers in Wimbledon . Dann
gab es einen Staatsbesuch in der Euildhall , wo der Kaiser eine Rede
hielt und das Wort gebrauchte : „Mein Bestreben ist, den Frieden zu
erhalten.

" Weiter sagte der Botschafter, er könne vorläufig nichts
über seine Pläne sagen, er müsse zunächst einmal warten , bis er die
anderen Mitglieder der Botschaft gesprochen habe .

Eine der Zeitungen will wissen, daß der Baron nur bis zum Ende
der Londoner Saison hier bleiben will , dann auf einige Zeit auf sein
kut nach Baden gehen will . Das hat den Eindruck hervorgerufen ,
als sei Baron Marschall zunächst einmal mit einer besonderen Mission
hierhergekommen. Das ist aber nicht der Fall , sondern er tritt seinen

Posten jetzt an und geht dann auf Urlaub , um dann im Herbst wieder
nach London zurückzukehren . In der Botschaft wird er Wohnung
nehmen, sobald die nötigen Aenderungen und Reparaturen in dem
Botschaftsgebäude ausgefiihrt find .

Baron Marschall fuhr 6 .35 Uhr in dem gewöhnlichen Expreßzug
nach dem Bahnhof Liverpool Street , wo er einige Minuten nach 8
Uhr ankam . Er frühstückte mit seiner Tochter in dem Speisesaal zu¬
sammen mit den anderen Fahrgästen . Auf dem Liverpool Street
Bahnhof wurde der Baron von den Herren der deutschen Botschaft und
des deutschen Konsulats begrüßt .

Jpi Laufe des Tages zeigte der neue Botschafter nicht die ge¬
ringste Ermüdung , sondern er verließ bald das Ritz-Hotel und besich¬
tigte persönlich die Botschaft, die teilweise neu dekoriert und tapeziert
werden wird . Dann kehrte er nach dem Ritz-Hotel zurück , wo er
mehreren persönlichen Freunden ein Frühstück gab . Im Laufe des
Nachmittags empfing er eine Reihe von verschiedenen Persönlichkeiten .
Am 2. Juli wird dem neuen Botschafter in dem Trocadero -Restaurant
ein Bankett gegeben werden, an welchem der Generalmajor Sir
Alfred Turner teilnehmen und den Vorsitz führen wird . Die Mit¬
glieder der Botschaft und des Generalkonsulats find auch als Gäste
eingeladen worden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Juni .

St .A . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Mai
1812. Es wurden 50 (1911 : 112) Liegenschaften im Gesamt¬
wert von 539 945 Mark (746 655 Mark) verkauft. Davon sind
10 (11 ) mit einem Wert von 397 379 Mark (421850 Mark) be¬
baute und 40 (101) mit einem Wert von 142 666 Mark (324 805
Mark) unbebaute Grundstücke . Unter den unbebauten Grund¬
stücken befinden sich 22 (10) Bauplätze im Werte von 104 815
Mark (98 730 Mark) . — Baugenehmigungen wurden 94 (1911 :
47) erteilt , darunter für Wohngebäude 15 (8) . Bauabnahmen
fanden 63 (24) statt , darunter für Wohngebäude 35 (7) .

—Der Lehrergesangverein Karlsruhe gab anläßlich seiner Sän¬
gerreise in Innsbruck ein Konzert und fand mit seinen Darbietungen
allseittge Anerkennung . Wir lesen darüber im „Tiroler Anzeiger " :
„Der auf einer Sängerreise begriffene Lehrergesangverein Karlsruhe
gab im Saale des Hotels „Maria Theresia" zugunsten des Ferien¬
kolonie-Vereins ein Wohltätigkeits -Konzert . Die stattliche Sünger -
schar des Vereins bewies in einer Reihe von Vorträgen prächtiges
Stimmaterial , das vom musikalischen Leiter , Hauptlehrer Heinr .
Lechner , trefflich geschult wurde Schon der erste Chor „Hoch empor"

von F . Curti ließ über die Qualitäten des Vereins keinen Zweifel :
breite Klangfülle im Fotte , klingendes Piano und vortreffliche
Nuancierungen . Auch die übrigen Chöre, größtenteils bekannte und
oft gesungene Kompositionen, „Vineta " von E . F . Stehle , dann F .
Hegars „Rudolf von Werdenberg "

, C . Läsites „St . Michael " standen
auf derselben Höhe. Zwei Volkslieder , „Die Auserwählte "

, arran¬
giert von F . Käser, und „Slawonisches Ständchen " von Hugo Jüngst ,
interesfierten in ihrer guten, stimmungsvollen Wiedergabe . Beim
Konzerte wirkte außerdem die Konzertsängerin Hildegard Schumacher
aus Karlsruhe und Konzertsänger Eugen Jlg mit . Frl . Hildegard
Schumachers leichtes, helles Organ eignet sich besonders für zarte ,
rein lyrische Kompositionen, mit denen sie auf die Zuhörer zu wir¬
ken weiß . Sie sang „Liebesbotschaft" , „Wiegenlied " und „Die junge
Nonne" von Schubert , „Frühlingslied " von Mendelssohn , „Liebes¬
treue " von Brahms , „Der Gärtner " von Hugo Wolf und „Des
Elockentürmers Töchterlein" von C. Line . Herr Jlg , dessen sympa¬
thischer Baß in Mittellage und Tiefe von besonderem Wohlklang ist.

sang zwei Arien aus Mozarts „Zauberflöte " „O Isis und Osiris "

und „In diesen heiligen Hallen"
. Sehr wirkungsvoll brachten Frl .

Schumacher und Herr Jlg das Duett „Holde Gattin " aus Haydns
„Schöpfung"" . Die beiden sympathischen Stimmen kamen dabei im
Zusammenklange besonders zur Geltung .

"
: : : Johannisfeier - Stadtgarten. Nach dem brillanten

Feuerwerk» das nur aus Glanznummern besteht , werden die
Leib-Grenadier- und Leib -Drag.-Kapelle sich vereinigen , um
die beiden letzten Nummern des Programms zusammen zu
spielen. Herr Musikmeister Bernhagen dirigiert die große Fan .
taste aus R . Wagners „Walküre "

, und Herr Obermusikmeister
Köhn den großen Zapfenstreich.

O Vom Krüglschen Künstlerensemble wird uns geschrieben: Das
Ensemble wurde seitens der Direktion für weitere Konzerte im Hopfen,
garten (bayerischer Biergarten , Kaiserallee 25) engagiert . Gestern
fand daselbst ein Konzert bei sehr zahlreichem Besuch statt . Zwei
weitere Konzerte mit je neuem Programm werden heute und morgen
folgen . Bei Regen werden die Konzerte (mit Ausnahme vom Sonn¬
tag ) auf die nächsten Tage verschoben .

*
*

*

# Karlsruhe , 20 . Juni . Man schreibt uns : Die Vorarbeiten für
die Internationalen Olympischen Spiele des Karlsruher Fußball¬
oereins find in vollem Gange . Die Stadtverwaltung , der Fremden¬
oerkehrsverein und die Bürgerschaft haben durch Stiftung von wert¬
vollen Ehrenpreisen ihr reges Interesse bekundet, so daß auch in diesem
Jahre der Gabentempel reich geschmückt sein wird . In Sportskreisen
hat die Ausschreibung ganz besondere Beachtung gefunden . So liegen
schon Anmeldungen aus Mannheim , Ludwigshafen , Frankfurt , Köln ,
Berlin , Straßburg , Mülhausen und Paris vor, trotzdem der Melde¬
schluß noch nicht abgelaufen ist. Es scheint, daß es dem Veranstalter
mit der tatkräftigen Unterstützung der Einwohnerschaft gelingen wird ,
eine sportliche Veranstaltung herauszubringen , die dem Jahre 1912
— dem Jahre der Olympischen Spiele in Stockholm — würdig ist .

Aus den Nachbarländern .
Kaiserslautern, 21 . Juni . Zur feierliche » Eröffnung

des Waldfriedhofes und der pfälzischen Grabmalausstellung
versammelten sich gestern vormittag die Spitzen der staatlichen
und städtischen Behörden , der Stadtrat, die Aussteller und
viele Bürger. Von Speyer war Exzellenz v. Neuster er¬
schienen. Oberbürgermeister Dr . Küfner hielt die Eröffnungs¬
ansprache. Daraus sang ein aus 600 Kindern gebildeter Chor
Beethovens „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" unter
Begleitung des Stadt - und Theater -Orchesters. Hierauf
wurde der Gang zur Terrasse angetreten . Der Kinderchor
fang das altniederländische Dankgebet „Wir treten zum Be¬
ten"

, und Dr. Brill vom pfälzischen Eewerbemuseum hielt
eine Ansprache. Der Schöpfer der Anlage, Herr Hussong , habe
hier ein ganz besonderes Geschick in der Ausstattung bewiesen.
Werden unsere pfälzischen Künstler , Bildhauer , Architekten
und Maler auch im Stande sein, ihre Werke in dieses Bild
hinein zu passen? Diese Erwägungen haben der Direktion
des Pfälzischen Eewerbemuseums den Gedanken eingegeben,
bei der Eröffnung des Waldfriedhofes eine pfälzische Grab¬
malausstellung zu veranstalten . Eine strenge Jury hat dw
für gesorgt , daß da nur solche Grabdenkmäler , Grabsteine und
Kreuze aufgestellt werden dürfen , die dem Stempel nach
Wahrheit und Echtheit' an Material und nach Veredelung

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe, 21 . Juni . Die hochdramatische Sängerin

unseres Hoftheaters, Frau Lauer-Kottlar , erhielt einen Ver¬
trag, der sie nach Ablauf ihrer hiesigen Spielzeit , d . i . in 2%
Jahren , an die Wiener Hofoper bindet. Der Vertrag ist auf
8 Jahre ausgestellt mit einer Anfangsgage von 30 000 Kronen,
steigend bis zu 40 000 Kronen. Wie wir hören, werden auch
von der Münchener Hofoper Anstrengungen gemacht , die Künst¬
lerin , welche bei ihrem jüngsten Münchener Gastspiel als Feld-
Aarfchallin im „Rosenkavalier" einen großen Erfolg erzielte , für
dort zu gewinnen. Ebenso erhielt Frau Lauer-Kottlar den Ruf,
bei den für nächsten Herbst in England und Schottland geplan-
bn Aufführungen des „Rosenkavaliers" dort die Feld-
vrarschallin zu singen . So sehr wir uns von Herzen der großen
Erfolge und ehrenvollen Berufungen Frau Lauer-Kottlars
freuen, so möchten wir doch wünschen, daß es unserem Hof¬
theater gelänge, die ausgezeichnete Sängerin sich zu erhalten,
"ie erst kürzlich wieder als Gräfin im „Oberst Chabert" sich
°ls eine fo hervorragende Künstlerin bewiesen hat, daß unsere
« ühne wohl nur schwer auf sie verzichten könnte .

— Karlsruhe , 21 . Juni . Vom Croßherzogl . Hostheater zu Karls¬
ruhe wird uns geschrieben : Eounods beliebteste Oper „Margarete ",
deren Aufführung im Laufe dieser Spielzeit wiederholt lebhaft ge¬
wünscht wurde , wird am Sonntag den 30 . Juni , dem vorletzten
« onntag der Saison , zu einer einmaligen Aufführung in den Spiel¬
en ausgenommen. Die Titelpartie wird die Kammersängerin
Annie 8ura -H«mmel singen. Diese Künstlerin war zuletzt an der

Komischen Oper und am Reuen Königlichen Operntheater (Kroll ) ,
der sogenannten Eura -Oper tättg . Vorher war die Kammersängerin
«nnje Gura -Hummel ein sehr geschätztes Mitglied der Schweriner
Hofoper . — Frau Käthe Warmersperger -Roha , welche auf Ende
^leser Spielzeit aus dem Verbände ausfcheiden wird , wird am

^ «nstag , den 25. in Puccinis „Boheme" voraussichtlich zum letzten
^ >al in einer größeren Partie als engagiertes Mitglied des Hof-
heaters austreten . Dem Publikum ist sohin Gelegenheit geboten,

vH bei diesem Anlasse von der Künstlerin zu verabschieden.

G Mannheim , 21. Juni . Bei der gestrigen Abschiedsvorstellung
der vielgefeierten Hofopernsängerin Fra « Hafgren -Waag , die als
Elsa in „Lohengrin " hier zum letztenmal auftrat , wurden der Künst¬
lerin während und nach der Vorstellung große Ovationen zuteil .
Die Blumenspenden wollten kein Ende nehmen und mußten per
Droschke nach der Wohnung gebracht werden . Zu einem wahren
Triumphzug wurde aber die Heimfahrt vom Theater nach ihrer
Wohnung . Gleich nach der Vorstellung hatte sich auf dem Schillei¬
platz eine tausendköpfige Menschenmenge angesammelt , die nicht
endenwollende Hochrufe auf die Künstlerin ausbrachte , als sie das
Theater verließ . Die Droschke, in der sich Frau Hafgren befand ,
wurde ausgespannt und von mehreren jungen Leuten durch die Plan¬
ten an dem Cafe Rumpelmeier vorbei , wo sämtliche Gäste auf die
Straße eilten und der Künstlerin eine herzliche Kundgebung dar¬
brachten nach ihrer Wohnung gezogen . Die Droschke war während
der ganzen Fahrt von mehreren hundert Personen umgeben , die fort¬
während Hochrufe auf die so viel gefeierte Sängerin ausbrachten .

ltz Heidelberg , 20. Juni . Dem Direktor der medizinischen
Klinik der Universität Heidelberg sind durch einen hochherzigen
Stifter die Mittel zur Errichtung eines Radium -Emanatoriums
zur Verfügung gestellt worden . Die Unterbringung des für den
Betrieb der Klinik sehr wertvollen Emanatoriums macht die
Errichtung einer Döckerbaracke nötig , für die im Nachtrag zum
Staatsvoranschlag 16 000 Jl vorgesehen sind. — Der Neubau
des physikalischen Instituts ist soweit vorgeschritten , daß er im
Frühjahr 1913 wird bezogen werden können . Die bisherigen
Räume des physikalischen Instituts im Friedrichsbau werden
auf diesen Zeitpunkt verfügbar - fie sollen für andere Institute ,
deren Räume unzulänglich sind , hergerichtet werden. Nach dem
Voranschläge werden hierfür 38 888 Jt nötig .

oc. Freiburg, 20. Juni . Wie sich aus dem Nachtrag zum
Staatsvoranschlag für die Jahre 1912/13 ersehen läßt , soll an
der hiesigen Universität für das Fach der christlichen Archäo¬
logie , das bisher von einem Dozenten mit Lehrauftrag ver¬
sehen worden ist, mit Rücksicht auf die Wichtigkeit des Lehr¬
gebietes eine etatmäßige außerordentliche Professur errichtet
werden. Zur Bestreitung der Bezüge mit zusammen 3400 Mk .

stehen aus Mitteln der von dem verstorbenen Geh . Hofrat
Prof . Dr . Kraus im Jahre 1901 zur Gründung eines Instituts
für christliche Archäologie , verbunden mit einer Lehrkanzel für
dieses Fach in der theologischen Fakultät errichteten Stiftung
jährlich 1000 Mk. zur Verfügung , sodaß von der Staatskasse
jährlich 2400 Mk. aufzubringen sind . Unter Berücksichtigung
des Umstandes, daß die bisherige Vergütung für den Lehrauf¬
trag (2400 Mk.) mit der Errichtung der Professur in Wegfall
kommt , ergibt sich für 1912/13 keine Erhöhung des staatlichen
Aufwands .

= Stuttgart , 21. Juni . (Tel.) Der König hat
am 17. Juni dem Professor Dr. EustavSchoenleber von
der Akademie der bildenden Künste die große goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande
des Kronordens verliehen.

— Berlin , 21 . Juni . Von der Dertriebsstelle des Verbandes
deutscher Bühnenschriststeller wird mitgeteilt : Rudolf Herzogs neuestes
Lustspiel „Herrgottsmusikanten " wird vorausfichtlich schon in der
ersten Septemberwoche als erste Novität des neuen Thalia -Theaters
in Hamburg zur Uraufführung gelangen. Außerdem wurde das Werk
bereits im Manuskript von folgenden Bühnen erworben : den Hof¬
theatern in Karlsruhe i. B . und Meiningen , den Stadttheatern in
Düsseldorf , Duisburg , Bonn und Hildburghausen, dem Refidenztheater
in Wiesbaden , dem Schauspielhaus in Bremen.

— London , 20. Juni . Anna Pawlowa , die Primaballerine des
Kaiserlichen Russischen Balletts , veranstaltete in dem herrlichen Park
ihrer Londoner Billa in Hampstead am 13 . Juni ein Gartenfest , an
welchem mehrere Hundert Mitglieder aus den ersten Gesellschafts¬
kreisen teilnahmen , darunter die Herzoginnen von Marlborough -Rut -
land , der russische Botschafter Graf Benkendorff, Prinz und Prinzessin
von Munster u . a . Bon Kunstgrößen sah man den neuen italienischen
Tenor Martinelli , der die Londoner Caruso vergessen läßt . Anna
Pawlowa tanzte in einer Wolke von orangefarbenen Schleiern ge»
hüllt , bestrahlt von glänzendem Sonnenschein, mit ihrem Partner
Novikoff ein wildes Bacchanal auf dem grünen Rasen . Den Hinter¬
grund bildete ein Teich mit weißen Schwänen, während in der Ferne
bläulich schimmernde Hügel die Szenerie abschlossen . Aus der vom
Kaiserlichen Ballettmeister Alexander Schirajeff aeleiteten Ballett¬
schule führten Kinder griechische Tänze auf . .

Ä r



KadifHe Preffe .Jette 2 _ _ _
der Form entsprechen. Aus den Erabschmuck sei besonders
Gewicht zu legen . Es mußte hier mit sorgfältigem Schmuck
in der Auswahl und Anordnung der Pflanzen vorgegangen
werden . Der Chorgesang „Großer Gott , wir loben Dich" be¬
schloß die Feier .

Ans dem gewerblichen Keben.
X Kehl , 20 . Juni . Der hiesige Maurerstreik ist durch ein

Uebereinkommen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern beigelegt worden .

= London , 21. Juni . (Tel .) Dem „Standart " wird aus
Arbeiterkreisen geschrieben : „35ie Entscheidung der Vereinigung
der Werftbesitzer , die am Montag in Edinburg beschloffen
haben , die Forderungen der Arbeiter auf den Achtstundentag
und auf Erhöhung der Akkordlöhne abznlehnen , droht zu einer
Krise im Schiffsbau zu führen , die sich in der nächsten Zeit zu
einem nationalen Streik entwickeln kann. Die Gewerkschaften
haben sich seit einem Monat auf einen Lohnkampf vorbereitet .
Es soll alsbald eine Umfrage bei den Gewerkschaften vorgenom¬
men werden , über deren Ergebnis jedoch kein Zweifel besteht.

.Es handelt sich nur darum , wann der Streik beginnen soll, aber
man glaubt allgemein , daß er nicht hinausgeschoben werden
kann. Beide Parteien haben sich anscheinend auf einen langen
und erbitterten Kampf gefaßt gemacht. Der Streik wird sofort
588 888 und später eine « eitere halbe Million Arbeiter
treffen ."

'

Zum Nationalstreik der französischen Seeleute .
hd Marseille . 21. Juni . (Tel .) Der Ausstand der ein¬

geschriebenen Seeleute nimmt zu. In Marseille haben die
Docker in einer gestern abend abgehaltenen Versammlung be¬
schloffen , ihr möglichstes zu tun , um eine Ausladung der
Schiffe , auf denen staatliche Matrosen beschäftigt sind , zu ver¬
hindern . In Bordeaux haben die Seeleute noch keinen Be¬
schluß gefaßt . In Algier gibt der Ausstand für den algerischen
Handel zu ernsten Besorgniffen Anlaß .

— Le Havre , 21 . Juni . Zweihundert Ausständige wider -
setzten sich gestern der Ausreise des Dampfers „Dschibuti " mit
der Besatzung eines vorgestern hier eingetroffenen Dampfers .
Es kam zu Streitigkeiten , so daß Truppen die Ordnung wieder
Herstellen mußten .

Non der Kuftschifsahrl .
) : ( Mannheim . 21. Juni . Einen glänzenden Ueberland -

klug führte heute der Karlsruher Pilot Senge auf dem neuen
Hübnerschen Apparat aus . Er stieg heute früh %6 Uhr vom
Flugplatz auf und schlug sofort die Richtung nach der Stadt
ein , überflog den Neckar und die Ostftadt bis zur Augusta -
Anlage und kehrte in großem Bogen nach dem Flugplatz wie¬
der zurück, wo er in einem schönen Eleitflug landete . Ueber
der Stadt befand sich Senge in einer Höhe von ca . 100 Meter ,
hatte aber bei seinem heutigen Flug eine Höchsthöhe von 548
Meter nach mitgenommenem Höhenmesser erreicht. Die Flug¬
dauer betrug 23 Minuten . Auch bei dem vierten , größeren
Aeberlandflug funktionierte der Apparat tadellos , besonders
der Motor , der einen Earuda -Propeller umtreibt .

- Frankfurt a. M . . 21. Juni . (Tel .) Das Luftschiff
„Schwaben " ist heute vormittag gegen %8 Uhr zu einer Höhen¬
fahrt aufgestiegen . Es nahm die Richtung über Wiesbaden
und von dort über den Feldberg . Die Rückfahrt erfolgte über
Eronberg . Die erreichte Höhe betrug ca. 1888 Meter . Gegen
4410 Uhr landete die „Schwaben " wieder glatt vor der Halle .

Nermifchtes.
bä Berlin , 21 . Juni . (Tel .) Die Frau des Schuhmachers

Eieselmann aus Treptow war seit einigen Tagen mit ihrem
244jährigen Söhachen verschwunden . Gestern nachmittag sind
die Leichen von Mutter und Kind in Treptow in der Nähe des
Spreekanals gelandet worden . Der Beweggrund zur Tat
waren eheliche Zwistigkeiten .

--- Reichenberg (Vogtland ) , 21 . Juni . (Tel .) Der Loko¬
motivführer Morgner . der Führer des Zuges 214 , der das
Haltesignal überfuhr und dadurch das Unglück bei Gaschwitz
herbeigeführt hat , wurde gestern nachmittag auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft in Untersuchungshaft genommen und
in das Reichenberger Untersuchungsgefängnis eingeliefert .
Morgner ist verheiratet und Bater von elf Kinder «.

hd Rom , 21. Juni . (Tel .) In Florenz wurden eine große
Anzahl Bahnangestellte verhaftet , die in letzter Zeit die Eisen¬
bahnwagen systematisch ousgeraubt haben . Die Direktion der
Eisenbahnverwaltung . hatte in letzter Zeit nicht weniger als
900 Reklatmationen über abhanden gekommene Warensendun¬
gen erhalten . Biele der Diebstähle find sehr umfangreich .

Ei « frecher Diebstahl.
Köln , 21. Juni . (Tel .) Die in der Eigenftein -Torburg

aufvewahrte Kaiserkette des Kölner Mannergesangvereins ist
mit anderen , dort vom Vereine aufbewahrten Wertgegenstän¬
den heute nacht bei einem Einbruch gestohlen worden .

Ick Köln , 21. Juni . (Privattel .) Rach den bisherigen
Ermittelungen ist auch eine große Anzahl kostbarer Wert¬
sache« , die dem „Kölner Liederkranz " gehörten , darunter 13
Medaillen , ein goldener Kranz , wertvolle Denkmünzen , sowie
weitere , dem Männergesangverein gehörige Wertgegenstände ,
gestohlen worden . Die durch den Diebstahl entwendeten
Sachen haben einen ganz ungeheuren Wert . Der Verlust ist
unersetzbar , da es sich um alte , in den früheren Jahren er¬
rungene Preise handelt . Aus die Ergreifung der Täter ist
eine Belohnung von 2888 Mark ausgesetzt.

*= Köln , 21. Juni . (Tel .) Die Kaiserkette war bei
zwei Berstchernngen mit insgesamt 58 888 Mark versichert.
Die Stadt Köln und die Versicherungsgesellschaft „Thnringia "
haben je 1808 Mk. Belohnung für die Ergreifung des Täters
ausgesetzt.

Unalücksfalle.
bd Kiel . 21. Juni . (Tel .) Prinz Joachim machte ge¬

stern nachmittag an Bord der Jacht „Iduna " eine Krenz-
fahrt . Plötzlich erblickte er ein Boot , das in einer Böe ge¬
kentert war . Seine Insassen hatten sich auf das Kiel zu
schwingen vermocht und wintten um Hilfe . Der Prinz
sprang mit einigen Matrosen in das Beiboot der „Iduna "
und rettete die gefährdeten Schiffbrüchige « . Diese wurden
ebenso wie das Boot geborgen und nach Kiel gebracht,

hd Tilsit . 21. Juni . (Tel .) Zu Beginn eines Dampfer -
den die biesiae Semimü ^Uebungsschule heutu Un¬

ternehmen wollte , ereignete sich ein schweres Unglück. Beim
Besteigen des Dampfers „Byruta "

, der die Mädchen nach
Ober -Eifleln bringen sollte , brach der Laudnngssteg und 18
Mädchen stürzten ins Wasser . Sie wurden zwar gerettet ,
doch erlitten drei von ihnen so schwere Verletzungen , daß sie
in ein Krankenhaus gebracht werden mußten . Die übrigen
wurden leichter verletzt .

hd Bukarest . 21. Juni . (Tel . ) Auf der Landstraße zwi¬
schen Bukarest und Rimüisus stieß ein Automobil mit einem
entgegenkommenden schwerbeladenen Ochseuwagen zusammen .
Das Automobil wurde in den Straßengraben geschleudert.
Der Chauffeur wurde auf der Stelle getötet , ein löjähriger
Gymnasiast so schwer verletzt, daß er auf dem Transport nach
dem Krankenhause starb. Die übrigen Insassen des Autos
wurden leichter verletzt.

Letzte Telegramme
der „Badische» Kresse".

I * . Berlin . 21 . Juni . (Privattel .) Entgegen den Mel¬
dungen von der Einführung von einem neuen automalischen
Gewehr in der deutschen Armee und bevorstehender neuer For -
derungsvorlage an den Reichstag erfahren wir aus authen¬
tischer Quelle , daß derzeit , wie fast alljährlich , die Prüfung
mehrerer neuer Eewehrmodelle stattfindet , daß aber über eine
Neuerung der Heeresbewaffvung gegenwärtig keinerlei Por -
schläge vorliegen .

--- Schwerin , 21 . Juni . Die Königin Wilhelmine von
Holland und der Prinzgemahl Heinrich haben gestern die Rück¬
reise nach Holland angetreten .

— Hagenow , 21 . Juni . Nach den vorläufigen amtlichen Wahl¬
ergebnissen wurden bei der Nachwahl im Kreise Hagenow -Greoes -
mühle abgegeben für Siokovich (liberal ) 6962, für Pauli (konf.) 6736,
für Kober (Soz .) 4267 Stimmen . Es fehlen noch 5 kleine Orte .
Zwischen dem liberalen und konservativen Kandidaten findet Stich¬
wahl statt .

hd Madrid , 21. Juni . (Tel .) Hier hat sich ein Komitee
für die Organisation einer Weltausstellung im Jahre 1918 ge¬
bildet . Die Regierung ist diesem Projekt günstig gesinnt . Ein
Gesetzentwurf zwecks Bewilligung dos nötigen Kredits wird
der Kammer vorgelegt werden .

^ Paris , 21 . Juni . Nach einer Meldung der „Agence
Havas " aus Belfort ist die dortige Gemeindevertretung dahin
verständigt worden , daß Präsident Falliöres zu seinem Be¬
dauern der am 15. August stattfindenden Enthüllung des zur
Erinnerung an die drei Belagerungen Belforts errichteten
Denkmales nicht beiwohnen könne.

>— Paris , 21 . Juni . Einer Blättermeldung zufolge ging
im Arsenal zu Cherbourg ein Schwimmdock unter . Da es
nicht gehoben werden kann, wird es gesprengt werden müssen.
Der Schaden beträgt etwa 300 000 Franks .

— London , 21. Juni . Großmeister und andere Würden¬
träger der drei Berliner Freimanrer -Erotzlogen , unter denen
sich Generalleutnant Wegener , Graf Stanislaus zu Dohna ,
Prioatarchivar Keller , Generalarzt der Marine Dr . Kiffel und
Generalleutnant Hugo befinden , sind am Dienstag hier einge -
troffeu , um der „Jnbily Master Loge einen Besuch abzustatten .
Heute abend findet zu Ehren der Gäste eine Versammlung der
„Jubily Master Loge " statt , an der die hiesigen Vertreter der
Berliner Eroßlogen und etwa 400 englische Freimaurer teil¬
nehmen werden .

Zur Kieler Woche»
----- Laboe , 21 . Juni . Heute vormittag begann die Jahrer -

festfeier des Kaiserlichen Jachtklubs auf der Kieler Föhrde .
Von 10 .20 Uhr an starteten die großen Jachten . Als fünfte
Jacht der ersten Klasse ging der „Meteor " durch den Start .
Der Kaiser hatte sich um 9% Uhr an Bord begeben .

Um 11 .50 Uhr begann die Wettfahrt der Motorjachten bei
Heikendorf , denen auch die Boote der Sonderklassen folgten .
Noch später endlich starteten die kleinen Segler . Zu der Renn¬
bootfahrt waren also alle hier versammelten Boote zum Start
eingetroffen . Eine gewaltige Anzahl Fahrzeuge bewegte sich
auf der weiten Wasserfläche.

Die christliche« Gewerkschafter» und der Papst .
Ll . Köln , 21 . Juni . (Privattel .) Die „Germania " sucht fort¬

gesetzt ihre Haltung im Gewerkschaftsstrrit zu rechtfertigen . Sie hat
dabei den besonderen Geschmack , die jüngste Kundgebung des apostoli¬
schen Nuntius als eine Rechtfertigung gerade ihrer Haltung , als ob
diese allein den Wünschen des Papstes entspreche, auszunutzen .

Demgegenüber stellt die „Köln . Bolksztg ." einstweilen nur
die Tatsache dieses Berhaltens fest, ohne selbst in eine Polemik ein¬
zutreten , so stark auch der Anreiz dazu ist. „Ob wir diese Reserve
durchhalten können", so bemerkt das Blatt , „wird davon abhängen , ob
die Organe von und für „Sitz Berlin " uns die Möglichkeit dazu
geben ."

Zum Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
P .C. London , 21. Juni . (Privattel .) Der „Times "-Kor-

respondent in Chicago drahtet seinem Blatte , daß es Roose -
oelt nicht gelungen ist , die ihm ergebene « Delegierten zu be¬
stimmen, ihm überall hin zu folgen . Die Lage sei im ganzen
folgende : „Die Anhänger einer regulären Fortsetzung der
Debatten in der Konvention sind entschieden in der Mehr¬
zahl und die Parteigänger Roosevelts sind im Begriff , sich in
Zwei Lager zu spalten . Es fragt sich jetzt , ob die übrigen
Delegierten sich auf die Seite von Taft schlagen, oder einen
neuen Delegierten aufstellen . Allerdings ist Der Gedanke der
Aufstellung eines dritten Kandidaten nur von den erklärten
Gegnern Tafts erwogen worden .

Wie weiter gemeldet wird , hat Root in Anbetracht der
andauernden Unruhen während der Sitzung erklärt , daß er
fest entschlossen sei, von nun an alle Tumulte und Manifesta¬
tionen zu unterdrücken. Jede Person , ob Delegierter oder Zu¬
schauer , die auf irgend eine Art und Weise Die Debatte zu
stören sucht, wird sofort aus dem Saal enffernt werden .
Außerdem werden strenge Vorsichtsmaßregeln getroffen , um
eventl . Handgreiflichkeiten der Delegierten untereinander zu
verhindern .

"
P .0 . Paris . 21. Juni . (Privattel .) Der „Rewqork Herald "

meldet in letzter Stunde , daß Roosevelt gestern eine Prokla¬
mation herausgegeben hat , die über 2888 Worte enthält und
in der er zugibt , daß er nicht mehr Herr der Situation sei. Er
gibt ferner zu, daß die Chancen für Taft bedeutend größer
als für ihn find, doch fordert er seine Wähler auf , nach wie vor
fest zu ihm zu stehen, denn noch sei nicht alles verloren . In
politischen Kreisen ist « an der festen lleberzeugung , daß
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Roosevelt sich von der republikanischen Partei zurückzft2 l
wird , falls er unterliegt . * * "

Aus Baltimore kommt nun Die Nachricht, daß Bryau
Präsidentschaftskandidat der demokratischen Partei auftrejy
wird , und seine Aussichten sollen nicht die schlechtestensein.
Koliseum kam es gestern wieder zu einer dreiviertelstündiK ,
lebhaften Ovation für den Gouverneur von Missouri , HaL
Es werden immer mehr Stimmen laut , die darauf dringt
Hadley ebenfalls als Bewerber um de« Präfidentschaftsst ^
aufzustellen und auch seine Aussichten sollen nicht die kleinste
sein . Als dritter ernster Bewerber kommt noch oazu Lafoleit,
der besonders in Wiskonsin großen Anhang besitzt .
Situation ist also noch sehr verwickelt .

!hd London . 21. Juni . Die letzten Telegramme bestätig
das Gerücht, daß Roosevelt aus der republikanischen P ^
ausscheiden will , weil er bei der Zusammensetzung des Kotz
veuts keine Aussicht hat , zum republikanischen offiziellen
fldentschaftsbewerber gewählt zu werden . Roosevelt ^eine eigene Partei gründen , als deren Kandidat er
Kampf um die Präsidentschaft fortsetzen wird .

bd Newyork , 21 . Juni . Die Rooseveltteute erklärten , n« ,
dem sie einen Kriegsrat abgehalten hatten , sie würden
Freitags -Sitzung des Konvents beiwohnen , sich aber nicht atz
an den Verhandlungen beteiligen . Wenn die beanstand^
78 Taft -Delegaten vom Mandatsausschuß zugelassen würfe» Ihre K
kündigten sie an , daß auch ein etwaiger anderer Kandidat ch tzt« M
Roosevelt ihnen nicht genehm sein würde , sie ihm vielmehr fe

**
Voraus Fehde anfagen müßten .

Kr

fetreff«" e

Der Aufstand in Marokko .
Paris » 21. Juni . Die „HumanitH " veröffentlicht eiiq fjtuetbe

Artikel über das marokkanische Unternehmen und sagt , mj,
werde 180 006 Mann nach Marokko senden müssen, und fe
dadurch erwachsenden Kosten würden jährlich 388 Millimg ,
Francs betragen .

i— Paris , 21. Juni . Ein Funkenspruch aus Fez vom tz
bestätigt , daß die Kolonne Eouraud am Tnaneufluß mehr,
heftige Scharmützel zu bestehen hatte . Die Franzosen hach
im ganzen 12 Tote , darunter 1 Leutnant und 18 Berwvnfej ,
Den Marokkanern wurden durch die ftanzöfische Artillch
große Verluste zugefiigt . General Gouraud beauftragte seitz
Truppen , die Dörfer und Getreidefelder der aufrührerisch,
Stämme zu verbrennen » da dies das einzige Mittel fei, den,
Unterwerfung zu erzwingen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph
vom 21 . Juni 1912.

Der gestern gegen Norddeutschland gerichtete Ausläufer niedrig«
Druckes ist samt dem Hauptminimum auf nordöstlicher Bahn weih,
gezogen . Der über dem Südwester , gelegene hohe Druck hat sich q
das westliche Mitteleuropa verlegt ; da sich aber noch flache Randgebch
bemerkbar machen, so ist vorerst nur stellenweise Aufheiterung eh
getteten . Die Morgentemperaturen sind niedriger als am Bortq
Westlich von Irland ist eine neue Depression erschienen , die zwar mtzs
auf gleicher Bahn wie ihre Vorgängerin weiterziehe », aber uch
Gebiet doch etwas beeinflussen wird ; es steht deshalb nur vorüls
gehend heiteres und warmes Wetter in Aussicht , darnach wird « z
Gewitterbildungen kommen . ^

- « d-n
v« s “
fe keim
j (3 des

«estrde
M - z

Haft 1
pkdnunr

fei 0» l
« schenn
jäfen u
Bebürfii

feß Zw
wichtig ?
fenun
«icht zu
fern 3 «
chnvmü
Ltfich
Zusamn
die vom
fendtax
phrung
fesiattu
Pudes l
« kennu
Gleich
feruhen
ferch di
keil de,
sSch »

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrutz

Juni
20 . Nachts 9« U.
21. Mrgs . 7 18 U.
21. Mitt . 2M U.

Baro¬
meter

mm
754.6
754.8
753 .9

Ther -
momt
in C.
18.9
17.0
20.0

Absol .
Feucht.

8.8
9.5
8.9

Feuchtigk.
in Proz .

54
66
52

Wind

SW
W

WSW

Höchste Temperatur am 20 . Juni : 23 .3 Grad ; niedrigste iu
darauffolgenden Nacht 18,2 Grad .

Hinfe ,

bedeckt

Wetternachrichten aus dem Süden vom 21. Juni früh :
Lugano wolkenlos 20 Grad, Biarritz wolkig 17 Grad , Tri

Regen 21 Grad , Florenz bedeckt 18 Grad , Rom wplkig 19 <5tl
Eagliari heiter 21 Grad, Brindisi wolkenlos 23 Grad .
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Nenettee Modell , Kaliber 6,35. HOcbsto
Fabrikationsnummern , mit dreifacher mechan .
Sicherung . Auf Wunsch 6 Tage zur An *' ohne Kaufzwang. Original -Fabrik .

preise Mk . 36 .—, bei Teilzahlung mit
, 10% Aufschlag . Monatsrate .3 .- MARK

Preist , üb . Jifdgewehre ,Doppel
l flinten, Dritnnge etc . kosten !.Köhler 4 C?

Breslaa S, Postfach

Neuetngelimfene Wucher und Schi
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Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlnng,
Liebermann tu Cie., Karlsruhe.

Handbuch 1912 des Deutschen Touring -Club , e. B „ BerwaltM
München , Prannerstraße 24 . ,

Im Verlage von Edmund Demme , Leipzig , find erschiefe
Chronisch kalte Fuße , Wesen , Wirkung , Verhütung und Heilung . •
Dr . Orlob und Dr . Walser (39 Pfg .) 6. Auflage . — Die chreoG
Darmschwäche, das Grundübel des Kulturmenschen , ihr Einfluß 4
alle Körperfunktionen und ihre Heilung . Von Dr . med . Paczkf>» U
(Preis 89 Pfg .) 19. Aufl . — Die Magen - und Darmkrankheiten ,
einheitliche Ursachen, Entstehen , Verhütung und Behandlung , w*1
Dr . med. Walser (89 Pfg .) . 3 . Auflage .

Das allgemein beliebte Kursbuch „Krüfi " ist für die fejJJ
tehende Sommersaison wieder frühzeitig erschienen und bei
Buchhändlern , Kiosks , Postbureau usw . zum Preise von 99 Pfg . ***
direkt vom Verlag H. Krüfi in Basel erhälllich .

Sigsrid Siwertz , Die Alten . . Brosch. 3 .59 Mark , geb . 4.59 2Ä<*
Verlag Albert Bonnier , Leipzig . — Diese Novellen handeln von ***
Alten , von den lleberlebende « , die sich selbst überwunden
Siwertz schildert sie im letzten Kampfe mit dem Willen zum Le»
und dem Begehren zum Glück , mit Sympathie und Verständnis ,
ohne jede Sentimentalität . .

Ludvig Nordftröm , Die Burger . Brosch . 3 Mark , geb . 4
Verlag Albert Bonnier , Leipzig . — Obäcka ist die ganze Welt , *
alle stammen dorther , nicht nur der Verfasser . Und die Geschichte
die Nordstrom von dort erzählt , sind Geschichten von allen Meiss^
Nordstrom ist ein Philosoph , der mit Humor und Ernst , mit New »
mus und Phantastik in die Menschen hineinfieht . In dem „UnsichtbakS
Lächeln " , einer Einleitung zu den „Bürgern "

, begt er seinen dichte
chen Standpunkt dar : Alle Menschen ttage « eine geheime Welt in P

die sie lenkt , und die soll der Dichter durch pie Aeusierlichkeiteu W
durch erkennen , um zu verstehen .

14 Tage im üayer . Hochland«. Ein prakttscher Begleiter . Mp
58 Pfg . Verlag Jos . C. Huber , Dresse« vor München

gegen 9
« setzbu,
* 60 ax
Verordn
bestimm
Kommis
picht in
Rechte i
feit der
damit t
pir erb
vlungev
in Bad,
fessuug.
sieht, do
pon de
« erden
'
sein. 2
ischristen
Regelm
Hesfettu
feickeluv
Bedenke
auf reli,
Ctrafre,
so lange
« erden

t n»
rbreä

echt
iftattü

ßraftech
« sucht 1

Frh
» führt
Aesetzlic
Lch bin
feenschlj
Und wi
Trotzdei
fenem 1'
t -f-tzlick
soll. D
reichen,
voll au
Dr wüi
. Ob
Wliche
«reund
Frhrn.
dieser %
« zielt :
rechtlich
Ag ha
hststelle
tzlng ke
der Ge,
schrister
aus de ,
sagen. !
den Er
« arnen
Die U,
wünscht
ihren £

btotzii
einer
dem v
Acht j
Uusdr
brauch
Imtbe
bei Be
Wifevr



28d

« üäjiei

ötqan
austp
sein ,
lstündr

f dringt
chaftsst» 1
e Hcinft« -
Lafolrtj . '

M - r - "

0X * 285 Abendblatt. Freitag , de» 2L Ja»! 1913 . Kadis che £ reffe * Seite 8

Badischer Landtag.
Erste Kammer . 18. Sitzung .

^ Karlsruhe . 21. Juni . Präsident Pri «, Max eröffnete nach
^ lär die Sitzung . v .^ gtn Negierungstisch Minister des Innern Frhr . von Bodman und

erun^ kommifsäre. Der Präsident machte kurze geschäftliche Mrt -

gtit, worauf Sekretär Frhr . von Stotzingen die neuen Einlaufe

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten ,
gtaatsrat Dr . Hübsch erstattete namens der Kommission für

and Verwaltung Bericht über den Gesetzentwurf» die
USLnderung des Polizeistrafgesetzbuches

Ittreffind und in Verbindung damit über die Petition des Verbandes
oeftatis » sicher Feuerbeftattungsvereine um gesetzliche Regelung des Feuer¬

en Pa2 ^ Hattungsuxsens in Baden . Abgeändert sollen durch die Vorlage
des Ke» die §§ 96 und 143 P .-St .E .B . Das Gesetz bezweckt die Abände-

ellen und Ergänzung zweier inhaltlich verschiedener und zueinander
velt 2 k keiner Beziehung stehender Bestimmungen , der KZ 96 Abs . 1 und
t er r? M des badischen Polizeistrafgesetzbuches. Der Z 96 soll folgende

«affans erhalten : „Wer den Verordnungen über die Leichenschau , die
, & &ÜXWM utü» die Bestattung von Leichen, sowie über Begräbnis¬

sen , Ntzh, znwiderhandelt , wird , soweit nicht § 367 Ziff . 1 oder 2 oes
lrven « Mssirafgesetzbuches Platz greift , an Geld bis zu 159 Mark oder mit
licht atzj, bestraft . Wer den ortspolizeilichen Leichen - und Friedhofs -
»standch , Äsungen zuwiderhandelt , wird an Geld bis zu 59 Mark bestraft .

"
i würde» Ihre Kommission ist mit diesem Vorschläge einverstanden , hielt es
cdidat « Uber weiter noch für angezeigt , auch den Ausdruck „Begräbnisplätze "
»Intel» k derch das Wort „Bestattüngsplätze zu ersetzen , da , wenn auch seitens^ ^ jer großh . Regierung zunächst Vorschriften für die Verwahrung der

tzschenreste in öffentlichen, der behördlichen Aufsicht gleich den Fried¬
en unterstellten Anlagen nicht in Aussicht genommen find, doch ein
Bedürfnis hierfür je nach dem Gange der weiteren Entwickelung der

icht eitj tzruerbestattung zu Tage trete « kann. Das geltend gemachte Bedenken,,
fetgt, ntu faß Zweifel entstehen könnten, ob der Ausdruck Bestattung auch den

und tz sichtigsten Vorgang der Feuerbestattung , nämlich die Leichenver-
Millis » twmmng. umfasse , vermochte die Kommission schon aus dem Grunde

****■ nicht zu teilen , weil ja die vorgeschlagene Gesetzesänderung gerade zu
]gnt Zwecke erfolgen soll, der Ordnung der Leichenverbrennung eine
« ppandsteie gesetzliche Grundlage zu schaffen. Die großh. Regierung' t sich mit dem Vorschlag der Kommission einverstanden erklätt . Im

sammenhang mit dieser Eesetzesänderung behandelte die Kommission
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tag gettchtete Petttton , als deren Zweck die Petenten die Herbei -
ing eines klare« Rechtszuftanves durch ein die wahlweise Feuer¬

bestattung regelndes einheitliches , für das ganze Großherzogtum gel¬
fettes Gesetz bezeichnen, dessen Grundlage auf der unbedingten An-
Kcknnung der
Gleich - erechtigung der beiden Bestattuugsarteu
^ »hen müsse. Di« Kommission war der Auffassung, daß die Petition
Arch die Eesetzesänderung für erledigt anzusehen sei. Der zweite
Teil der Eesetzesvorlage verlangt einen wirksameren gesetzlichen
sSchutz einheimischer Tier - und Pflanzenarte «
gegen Ausrottung . Zu diesem Zwecke soll der § 143 des Polizeistraf¬
gesetzbuches eine Ziffer 3 des Inhalts zugefügt werden : An Geld bis
« 69 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird bestraft : „3. Wer den
Verordnungen, bezirks- oder ortspolizeilichen Vorschttften zum Schutz
bestimmter heimischer Pflanzen - und Tieratten zuwiderhandelt ." Die
Kommission ist mit dieser Ergänzung einverstanden , durch die aber
nicht in die dem Jagdberechtigtendurch das Jagdgesetz eingeräumten
Rechte «ingegriffen werden dürfe . Sie stellt den Anttag , das Gesetz
KtU der einen von ihr beschlossenen Aenderung zu genehmigen und
damit die Petttton de» Verbandes badischer Feuerbeftattungsvereine
Dar erlttigt zu erkläre«. Bei Erläuterung der einzelnen Bestim¬
mungen kam jer Redner auf die Entwickelung der Feuerbestattungin Baden zu sprechen . Die Regierung war von Anfang an der Aus-
Ksiung, daß ein gesetzliches Hindernis der Feuerbestattung nicht be¬
steht, daß aber eine polizeiliche Regelung geboten ist. Das wird auch
von den

_ grundsätzlichen Gegnern der Feuerbestattung anerkannt
'wetten müssen , so daß sie keinen Grund haben , gegen das Gesetz zu
-sein. Die Erttchtung von Krematorien ist ortspolizeilichen Vor¬
schriften unterworfen. Die Regierung hat sich gegen eine gesetzliche
Regelung des Feuerbeftattungswesens ausgesprochen, da die Feuer¬
bestattung ci" e Angelegenheit ist, die sich bei uns erst in der Ent¬
nickelung befindet . Es wurde darauf hingewiesen , daß verschiedene
Bedenken gegen die Feuerbestattung geltend gemacht wetten , die sich
Dis religiöse, ethische , pietätische und strafrechtliche Gründe stützen . Die
Strafrechtspflege hat ein Interesse daran , daß der menschliche Körperst lange als möglich erhalten bleibt für Fälle , bei denen angenommenM̂rden kann, daß ein Verbrechen vorliegt . Denn es handelt sichVcht nur daruch, durch die Exhumierung feststellen zu können, ob ein
verbrechen vorliegt , sondern auch darum , daß die Unschuld eines zuGmecht Verdächtigten nachgewiesen wird . Run ist aber die Feuer -
mftattung an Voraussetzungen und Bedingungen geknüpft, daß die
strafrechtlichen Bttenken hiergegen nicht bestehen. Die Kommission« sucht das Haus , dem schon erwähnten Anttag zuzustimmen.0 ® n Stotzingen : Wie der Bettchterstatter richttg aus -

stch bei dem ersten Teile des Gesetzes um die
Ffietzltche Grundlage für die Ordnung des Leichenverbrennungswesens .

llrundsätzlicher Gegner der Feuerbestattung aus natürlich
menschlichem Empfinden , weil sie der christlichen Sitte widersprichtI -nd weil meine strafrechtlichen Bedenken nicht ganz beseitigt sind.J ^ f«r da» «-setz stimmen , weil durch den Entwurf an^

« erben Zustand , nichts geändert wird , sondern weil eine
mmtzl^ e Grundlage für den bestehenden Zustand geschaffen werden
» u. Der Redner kam sodann auf die bestehende Verordnung für die« lchenverbrennung p sprechen. Er hielt diese Vorschriften nicht für
ffir uni> iüe Verschärfung verschiedener Bestimmungenzur wünschenswert.
tt , Oberbürgermeister Tr . Wilckens : Der Vorrttner ist ein grund -
^ ^ >Eieg»er der Feuettestattung . Ich kann sagen, daß ich ein
§ 2 ™ *** Feuerbestattung bin und die prinzipiellen Bedenken des
feM«

'
*

00"
, stofcingen nicht teile . Eine grundsätzliche Erörterung

-^ kgenheit kqnn unterbleiben , da eine Einigung doch nicht®s bandelt sich bei dem Gesetze darum , aus öffentlich-
w eine gesetzliche Regelung zu schaffen . In Heidel-

fcftfLir en
.

“ tr im Jahre 1891 ein Krematorium errichtet . Ich kannwnneuen, daß in dieser langen Zeit aus dem Betriebe der Einrich -
fcer Anstände ergeben haben , weil das Krematorium von“ntcr genauer Beobachtung der ortspolizeilichen Vor¬
an« ^ - ^ irteben worden ist . Ich habe schon manchen Freund , dert -eben geschieden . nach dem Krematorium gelockt . Ich muß«b dort würdige Akte erlebt habe , die erhebend find . . Bei

Erfahrungen , die wir gemacht haben , möchte ich die Regierung
einzuführen , wie sie der Vorredner wünscht.

. .. . Ansicht teile ich allerdings auch , daß das , was die Petition
unfcht, zu « eit geht. Fch bin der Ansicht , daß man der Sache ruhig- auf nehmen läßt und nicht ohne Rot eingreift .

it Ernster Frhr . von Bodman : Die von Frhrn . von
btotzingen ausgesprochenen Bedenken veranlassen mich zu
^ »er kurzen Bemerkung . Es ist darauf hinzuweisen , daß nach
dem verfassungsmäßigen Grundsatz der Eewiffensfreiheit man
dicht in der Lage ist» die Feuerbestattung nicht zuzulasien . Der
Uusdruck „Bestatten " ist ein allgemein üblicher . Bei dem Ee -
drauch , den er gefunden hat , ist auch die Feuerbestattung ver -
Mmden . Bezüglich der Verordnung können Bedenken bestehen
« i Verbringung von Leichen in das Ausland , wo mildere Be -
knnmungen für die Leichenverbrennung bestehen . Es wird
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zu prüfen sein , ob nicht sttengere Bestimmungen hinsichtlich der
Verbringung von Leichen in das Ausland Platz greifen sollen .
Datz die Leichenverbrennung den Gemeinden überlassen wurde ,
Irietet eine Garantie dafür , daß alles ordnungsgemäß verläuft .

Nach kurzen Bemerkungen des Frhrn . von Eöler zu
Artikel II des Gesetzes wurde dasselbe einstimmig angenommen .

Es folgtt hierauf die Beratung einer
Anzahl Berichte der Petitionskommisfio «.
Bürgermeister Vierneifel bettchttte über die Petitton des

Verbandes der badischen Land - und « einen Stadtgemeinden , des
Verbandes badischer Gemeinde- und Krankenverficherungsrechner ,
des badischen Ratschreibervereins und des Vereins badischer Spar¬
kassenrechner , die
Revision de - Fürsorgegefetz « , für Gemeinde . «.

Körperfchaftsbeamte
betr . die Kommission, stellte den Anttag , die in der Petition ausge -
prochenen Wünsche der Regierung als Matettal für eine demnächst
vorzunehmende Eesamtrevifion des Fürsorgegesetzes für Eemeinde -
und Körperfchastsbeamtt zur Kenntnisnahme überweisen .

Bürgermeister Dr . Weiß befürwottett die Wünsche der Peten¬
ten und oerttat die Auffassung, daß bei einer Revision ganze Ar-
bett gemacht witt . Dabei « uß die jetzige Derfasiung der Kaffe
gründlich geändett wetten .

Der Antrag wurde hierauf angenommen.
Frhr . von Eöler erstattete Bericht über die Petition des

Verbandes der badischen kynologischen Vereine um Aenderung des
Gesetzes vom 4. Mai 1896, die Hundstage betr .

Der Kommiffiomsanttag auf empfehlende lleberweifung fand
ohne Debatte Annahme.

Prälat Schmitthenner bettchttte über die Petition der Ge¬
meinde Wieblingen um Gewährung eines Staatsbeittags zu den
Kosten ttner Wafferverforgung . Der Antrag der Kommission ging
auf llebergang zur Tagesordnung .

Frhr . von la Roche ersuchte trotz des Staudpuntts der Kom¬
mission unter Hinweis auf den Beschluß der zwetten Kammer ,
welche die Petttton empfehlend überwies , die Regierung , dem Er -
üchen der Gemeinden zu entsprechen.

Dem Anttag wurde hieraus zugestimmt.
Geh. Oberkirchenrat Dr . Troeltsch erstatttte Bericht über die

Petttton der Reckarschiffer zur Linderung der ste infolge der großen
Trockenheit des Sommers 1911 bttroffenen Notlage . Der Anttag
der Kommission ging auf empfehlende Ueberweisung .

Bürgermeister Dr . Weiß ttat für die weitgehendste Berück -
ichtigung der Wünsche der Petenten ein.

Geh. Rat Wiener rrklätte , daß die Regierung die Wünsche
der Neckarschiffer wohlwollend behandeln werde.

Der Antrag wurde hiernach angenommen.
Prälat Schmitthenner bettchttte über die Bitte des früheren

Revifionsbauschätzer Josef Droxler in Karlsruhe um Wiederanstel¬
lung im badischen Staatsdienst . Die Kourmisfion beantragt lieber -
gang zur Tagesordnung , empfiehlt aber, daß die Regierung , wenn
daL möglich , dem Petenten Arbeit gewähtt .

Nach kurzen Ausführungen des Geh. LAbettirchenrats Dr .
Troeltsch , des Geh. Rats L ewald und des Frhrn . von la Roche
änd der Antrag mit Mehrhttt Annahme.

Geh. Kirchenrat Dr . Troeltsch erstattett Bettcht über die Pe
tition des Deutschen Ausschuffes für technisches Schulwesen in Berlin ,
die nichtstaatlichen technische« Schulanftalten betr . Es handelt fich
hier mehr um eine Eingabe als um eine Petttion . Der Gesuchsteller
wünscht die Unterstellung der nichtstaatlichen technischen Schulanstalten
unter staatliche Fachaufficht. Das ist bei uns in Baden bereits der
Fall . Die Kommission gelangt zu dem Anttage , die Eingabe der Re¬
gierung als Material zur Kenntnisnahme zu überweisen .

Dem Anttage wurde nach kurzen Bemerkungen des Geh . Rat Dr .
Bunte zugestimmt.

Frhr . oon Eöler bettchttte über die Petttion des Verbandes
badischer Grund - und Haasbesitzerverttne , die Ermäßigung der Liegen -
chaftssteuer betr . Der Antrag der Kommission ging auf llebergang

zur Tagesordnung .
Der Anttag wurde ohne Debatte angenomme «.
Frhr . von la Roche erstattete Bettcht über die Petttion des

Verbandes der Mannhttmer Staatsbeamtenvereine , die Wohnungs -
verhältniffe der staatlichen Beamten in Mannheim bett . Die Kom-
misfion beantragte , die Petttton , soweit ste die Erlaubnis zum Wohnen
außerhalb Mannheims erstrebt, der Regierung empfehlend zu über¬
weisen, im übrigen über die Petition zur Tagesordnung überzugehen .

Das Haus stimmte dem Anträge ohne Diskussion zu.
Stadtrat B e a bettchttte über die Petition des Bundes der Fest'

besoldeten, Ortsgruppe Karlsruhe , und des Bundes der Mannheimer
Staatsbeamtenvereine um Berbefferung ihrer Lage und fofottige Ge¬
währung einer Teuerungszulage . Die Kommission gelangte zu dem
Anttag : Durch das Gewähren der Bitte um Teuerungszulagen von
seiten des Staates würden für das Reich, die Gemeinde , für Handel
und Industrie unangenehme Konsequenzen geschaffen , sodaß die Kom¬
mission das Haus bittet , über diesen Punkt der Petition zur Tages¬
ordnung übergehen zu wollen . Auch über den Wunsch nach Erhöhung
der Anfangsgehalte und Anfangszulagen wolle zur Tagesordnung
übergegangen werden. Mit der von der Regierung zu erwägenden
Vermehrung der etatmäßigen Stellen im Nachtrag zum Staatsvor¬
anschlag erklärt fich die Kommission einverstanden , soweit die vor¬
handenen Mittel baju reichen; sie bittet , das Haus wolle diesen Teil
der Petttton der . .egierung zur Kenntnisnahme überweisen .

Der Antrag fand debattelose Annahme .
Stadtrat Bea berichtete weiter über die Petition einer Anzahl

von Jntereffenten der Steinindustrie von Mühlbach und llmgebung ,
um Schutz dieser Industrie . Hier lautete Anttag auf Ueberweisung
zur Kenntnisnahme . Auch dieser Anttag wurde ohne Debatte ge¬
nehmigt .

Sodann wurde eine Anzahl Petittonsberichte der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen beraten .

Geh. Kommerzienrat Sander berichtete über die Petttion des
Gemeinderats Triberg , den Umbau des Bahnhofs Triberg betreffend .

Der auf empfehlende Ueberweisung lautende Anttag fand ohne
Debatte Zustimmung .

Graf von Kageneck erstattete Bericht über die Petition des
Eifenbahnkomitees Rippoldsau , den Bau einer normalfputtgen Neben¬
bahn von Wolfach nach Rippoldsau betr . Die Kommission beantragte ,
die Petttton der Regierung in dem Sinne empfehlend zu überweisen ,
daß, sobald die Finanzlage es erlaubt , Mittel für den Bau dieser
Bahn in das Budget eingestellt werden.

Der Antrag wurde angenommen .
~

!
Graf von Kageueck erstatttte sodann Bericht über die Peti¬

tion des Stadtrats Freiburg mit 10 weiteren Gemeinden , der Han¬
delskammern Freiburg und Villingen , des Verkehrsvereins FreiburU
und des Gewer̂ evereins Waldkirch, den Ausbau der Elztalbah »!
bett . Die Kommission stellte den Antrag , diese Petition der Regie¬
rung zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Stadtrat Bea gab seinem Bedauern Ausdruck, daß die Ko» «,
miffion nicht zu dem Antrag auf empfehlende Ueberweisung gelangt
war , da die Petition durchaus begründet erscheint. Er ersuchtt di«
Regierung den in der Petttion niedergelegten Wünschen baldigsi
Rechnung p tragen .

Rach kurzen Bemerkungen des Ministtrialrat Wolpert nohnd
das Haus den Antrag an.

Frhr . » Mt Gemmingeu berichtete über dtt Petition der:
Gemttnden Gerchsheim und Eroßttnderfeld um Ilebernah « « der
Kosten für den Bau einer Motorwagenhalle in Ittenberg mtt ca.
6000 M. Da fett Eingang der Petition die Regierung einen Staats -^
beürag für den Bau dieser Halle pgefagt hat , beantragt dtt K« n»
miffion die Petition für erledigt zu erklären .

Ministtrialrat Wolpert : Die Regierung hat dem Bezirksamt
Tauberbischofsheim mitgettllt , daß sie bereit ist, für den Bau dev
Motorwagenhalle 4200 M zu zahlen.

Der Kommiffionsanttag wurde angenommen und hierauf dis
Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Mittwoch 10 Uhr.
Tagesordnung : Eisenbahnbettiebsbudgtt und Petitionen .

Zweite Kammer . 88. Sitzung - .
A Karlsruhe , 21 . Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet die Sitzung

nach V-10 Uhr.
Am Regterungstisch : Regierungskommiffäre.
Auf der Tagesordnung stehen mehrere

Petitionen .
Abg. Kramer (Soz.) berichttt im Ramen der Petitions¬

kommission über die Petttion des Badischen Forftschutzbeamtenvereiu»
über die Regelung der Gehalte , der Penfions - mtb Hinterbliebenenver -
sorgungsverhältnisse der Eemeindewaldhüttr . Die Kommission bean -i
tragt , den ersten Teil der Petttton der Regierung empfehleitt» und de»
zweittn zur Kenntnisnahme zu überwttsen .

Abg . Weiß Haupt - Meßkirch (natlib .j : Man macht in der
letzten Zeit vielfach die Beobachtung, datz von Beamtenkategorttn
Petitionen an das Haus gelangen . In denselben wird pm Ausdruck
gebracht , daß eine Entlohnung statffindet , die den Verhältniffen nicht
entspricht ^ Vor allem wäre eine Aenderung der Gehälter der Ge«
meindebcamten und -Bediensteten wüttschenswett. Anerkannt muß
werden , daß die Forderungen der Eemeindewaldhuter berechtigt sind .
Nach meiner Ansicht ist es Sache der Forstüerwaltungen und der Be¬
zirksämter , in den einzelnen Gemeinden dahin zu Witten , datz dtt
Waldhüter bester entlohnt werden. Es ist eine unangenehme Er -'
scheinung, datz diese Gemeindebeamten nicht in das Fürsorgegefetz aus¬
genommen werden können. Cs bleibt uns nur die Hoffnung , daß in
dieser Hinsicht bei der Revision des Peamtenfürforgegefetzes im
nächsten Landtag eine Befferung eintritt . Meine Fraktion erkennt die
Wünsche der Gemeindewaldhüter als berechttgt an und stimmt dem
Kommiffionsantrage zu mit dem Wunsche , daß die Verhältniffe der '
Eemeindewaldhüttr recht bald ttne entsprechende Befferung erfahren .

Die Wünsche der Petenten werden wetter von den Abgeordneten
ML Her - Schopfheim (Soz .), Dr . Schofer (Ztt .) und Bansch »
buch (Kons.) vettreten , worauf der Kommiffionsanttag ttnftimmig
angenommen wird . Darnach wird Puntt 1 der Petition (Gehaüs -
erhöhung ) der Regierung empfehlend, die Punkte 2 und 4 (Aufnahme
in die Beamtenfürsorgekaffe) zur Kenntnisnahme überwiesen , während
über die Punkte 3 und 5 (Schaffung eines Gemeindebeamtengesetzes
und Trage « von Schußwaffen) zur Tagesordnung übergegangen wird ,

Abg . Eier ich (Kons.) berichttt im Namen der gleichen Kom¬
mission über die Petittonen einer Anzahl Jntereffenten aus Mühlbach
namens des Steinhauermeisterverbandes wegen Verwendung des dor¬
tigen Steinmaterials bei Staatsbauten und der dem Zenttalverband
christlicher Keram - und Steinarbeiten Deutschlands angehörigen
Jnttreffenten der Sandsteinindustrtt des Maintales

zu Staats - und Gemeindebauten .
Die Kommission stellt den Antrag , wegen Verwendung einheimi¬

schen Steinmaterials die Petttion der Regierung in dem Sinne
empfehlend zu überweisen, sie möge wie bisher schon bei der Ver¬
gebung von Staatsbauten den Dienstvorschriften gemäß in erste«
Linie die Landesindustrie berücksichtigen.

Abg . Geiger (natlib .) : Der Antrag der Kommission ist nach
meinem Dafürhalten richttg. Die Unternehmer befinden sich in einer
schlechten Lage. Der Nachlaß der Bautättgkeit in den letzten Iah « »
tn den Städten und die Geschmacksrichtung haben den Unternehmer «
schweren Schaden zugefügt ; dazu kommt , daß die Kunststeinindusttte
die Steinindustrie schwer schädigt . Die letztt Rettung der Stein --
hauermeister waren die Staats - und Eemeindebauten . Sie beklage»
nun mit Recht, daß in der letzttn Zeit von der Regierung zu ver¬
schiedenen Bauten die Steine von auswärts bepgen worden find, so
zum Bau des Amtsgerichts in Müllheim , zu den Bahnhofbauttn i» '
Offenburg , Durlach , Basel, bei Staatsbauttn in Mannheim usw. Es ^
ist wirklich nicht zu verwundern, wenn die Leutt unzufrieden find. Die
Gemeinde Mühlbach hat immer gehofft, daß fie eine Bahn bekommt
und so eine Hebung der Steinindustrie einttitt ; allein die finanziellen
Anforderungen , die an Mühlbach gestellt wurden , waren so hoch, bag
die Gemeinde diesen Gedanken aufgeben mußte. Ich wünsche, daß die
Regierung eine abermalige Prüfung vornimmt , die für die Stein¬
industrie zu einem ersteulichen Resultat führt . Unter den jetzige»^
Verhältniffen können die Leutt nicht vorwärts kommen. Ich Sitte
die JKegieiung , den Wünschen der Petenten nachzukommen.

Im Sinne der Pettnttn sprechen ferner die Abgg. Mayer (Soz .), :
Reinhardt (Ztr .) , Banschbach (Kons.) und Senbert (Ztr .) ,
worauf der Kommisfionsantrag angenommen wird .

Abg . Breitenfeld (Soz. ) berichttt namens der gleichen Kom¬
mission über die Petitton von Weinhandlungspatentinhaber « in
Pforzheim um Beseitigung des Akzisaversums der Weinhändler in
Baden für den Haustrunk . Die Kommission stellt den Antrag , dtt :
Petitton der Regierung in dem Sinne zur Kenntnisnahme p über¬
weisen , daß ste bei einer späteren Aenderung des Gesetzes als Ma¬
tettal verwendet werde.

Abg . Stockinger (Soz.) unterstützt diesen Antrag , der ein¬
stimmig angenommen wird.

Abg . Koger (nattib .) erstattet den Bericht der gleichen Kom¬
mission über die Petttion des Pförtners Gustav Zoller in Bruchsal
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um eine fortlaufende Unterstützung . Der Antrag der Kommission «uf
Aebergang zur Tagesordnung wird debattelos genehmigt .

Abg . Kölbli « (natl .) berichtet über die Petition des
Verbandes deutscher Privateisenbahnbeamte « ,
die Anstellnngs - und Dienstverhältnisse der

badische « Privateisenbahner
betr . Die Wünsche betreffen bessere Entlohnung der Beamten
und Bediensteten , Regelung der Dienst - und Ruhezeit , Schaf
fung von Ausschüssen . Die Regierung erklärt , es fei kein
Grund zum EinfchrHten vorhanden gewesen ; die Verhältnisse
seien nicht so ungünstig , als fie in der Petition dargestellt seien .
Die Kommission beantragt , die Petition der Regierung zweck»
Vornahme einer neuerlichen Prüfung aller einschlägigen Fra¬
gen empfehlend zu überweisen .

Abg . D « f s n e r (Ztr .) unterstützt die Wunsche der Peten
len ; die Regierung habe Anlaß , »sich um die in der Petition
angeschnittenen Fragen auch während des Jahres zu kümmern .

Mg . Roger (natl .) schließt sich den sachlichen Ausfüh¬
rungen des Berichterstatters an . Die Betriebseinrichtungen
auf den Privatbahnen sind viel einfacher gehalten als auf den
Staatsbahnen . Der Betrieb wird von Beamten versehen , die
nicht genügend entlohnt werden , wodurch die Betriebssicherheit
keineswegs gefördert werde . Es sei Zeit , daß die Regierung
sich besser um die Verhältnisse dieser Beamten kümmere , zumal
bei der gegenwärtigen Teuerung aller Lebensmittel . Die
nationalliberale Fraktion erkenne die berechtigten Wünsche der
Privateisenbahner vollkommen an und werde daher für den
Kommissionsantrag stimmen . Der Redner vertritt ferner
Wünsche von Privateisenbahnern , die sich an den Abg . Pfefferte
mit der Bitte um Vertretung ihrer Angelegenheit in der
Zweiten Kammer gewendet haben .

Abg . Schwall (Soz .) wünscht , daß die einzelnen Bahn -
gesellschasten Gehaltstarife einführen und fie ihren AngesteH -
len und Arbeitern mitteilen .

Weiter sprechen noch die Abgg . Seubert (Ztr .) ,
Vogel » Mannheim (F . D .) , der u . a. dem Berichterstatter
Abg . Kölblin (natl .) für seine eingehenden , von Beamten¬
wohlwollen und -Fürsorge zeugenden Ausführungen Anerken¬
nung zollt und die Verhältnisse der Oberrheinischen Eisenbahn -
Gesellschaft als nicht so schlecht schildert , als fie bezeichnet wer¬
den . Wg . vanschLach (kons.) , Abg . Duffner (Ztr .) ,
worauf der Kommissionsantrag einstimmig angenommen wird .

Abg . Kölblin (natl .) berichtet ferner über die Petition
des früheren Bahnhofarbeiters Joseph Llattmer V von Ober¬
hausen um Wiederverwendung im staatlichen Eisenbahndienst .
Die Petition wird durch Lebergang zur Tagesordnung erledigt .

Abg . Wledeman « (Ztr .) berichtet über die Petition
des zuruhegesetzten Weichenwärters Josef Groß in Mann¬
heim um Unterstützung .

Die Abgg . Seubert (Ztr .) und Bogel »Mannheim
; (F . 93.) unterstützen das Gesuch. Der letztere Abgeordnete be¬
antragt , die Petition der Regierung empfehlend zu überweisen ,' während der Kommissionsantrag auf Uebergang zur Tages¬
ordnung lautet , weil die Petition nicht enthärt worden ist .
Schließlich wird die Petition nochmals an die Kommission
zurückverwiesen ; Abg . Vogel -Mannheim zieht seinen Antrag
zurück.

Abg . Koger (natl .) berichtet über die Petition des' Kriegsveretanen und ehemaligen Eisenbahners Nikolaus
Wiedenmayer in Singen um ständige Unterstützung . Die
Kommission beantragt Uebergang zur Tagesordnung . Dieser
Antrag wird angenommen .

Hierauf wird die Sitzung geschlossen.
< Nächste Sitzung: Montag nachmittag W Ahr . Schluß
nach Va l Ahr .- *

Eine Vertagung der Kammer« ?
5 Karlsruhe , 21. Juni . Rach einer hiesigen Meldung der

»Dolksstimme " soll die Budgetkonnnission der Erste « Kammer
einstimmig beschlossen haben , an die Regierung den Antrag zu
stellen , den Landtag zu vertagen , um mit aller Gründlichkeit
die Vorlage über den Ausbau des Murgkraft -Wafferwerkes
beraten zu können .

Wie wir auf eine Anfrage an unterrichteter Stelle erfah¬ren. ist die Meldung in dieser Form falsch. Die Budgetkom¬
mission der Ersten Kammer hat lediglich den Vorschlag gemacht ,den Antrag auf Vertagung des Landtags zu stellen .

Sadifche Chronik .
A Durlach , 20. Juni . Man schreibt uns : Der Beickehrs - und Ver -

fchSnerungsverein Durlach veranstaltet am Samstag oder bei ungün¬
stiger Witterung am Sonntag abend eine Johannisfeier auf dem
Turmberg durch Abbrennen eines Johannisfeuers und eines Feuer¬werks» sowie bengalischer Beleuchtung der Burgruine und anderer
Gebäude . Der Beginn und das Ende der Beleuchtung wird wieder
durch Kanonenfchläge angezeigt werden . Die Erinnerung an die vor¬
jährige . so sehr gelungene Veranstaltung wird auch diesmal , wiederAlt und Jung anziehen, zumal man zugleich von der Höhe des Turm -
berges aus auch den aus der Ferne prächtigen Anblick der Johannis -
feier in Karlsruhe genießen kann.

$ Durlach , 20 . Juni . In der Dienstag -Mittag -Ausgabeder „Bad . Presse " ist eine Notiz enthalten , wonach Herr Maler¬
meister Ph . Bull von hier seit einigen Tagen vermißt werde .Es hat sich inzwischen herausgestellt , daß der Vermißte bei einer
geschäftlichen Reise nach Rastatt vor der dortigen Wache der
liier plötzlich einen Anfall erlitten hat und deswegen von
Soldaten in das Bürgerhospital in Rastatt verbracht wurde ,wo er mehrere Tage krank darniederlag (B . leidet an Zucker¬
krankheit ) . Inzwischen ist er dort wieder entlassen worden
und bereits wieder nach Durlach zurückgekehrt .

: : Spielberg (A . Durlach ) , 20. Juni . Bei der gestern hier
abgehaltenen Wahl wurde der seitherige Bürgermeister Hösel
einstimmig wiedergewählt .

: : : Auerbach (A . Durlach ) , 20. Juni . Bei der gestern hier
vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde Farrenhalter Jakob
Friedrich Gwthmann zum Bürgermeister der Gemeinde gewählt .

$ Pforzheim , 20. Juni . Die AutomobMinie Pforzheim -

Würm - Tiefenbronn - Mühlhausen wurde heute eröffnet . Die
Fahrten werden von einem Automobilomnibus ausgeführt .

Mannheim , 20 . Juni . Um die Aufnahmefähigkeit des
Mannheimer Hafens zu erhöhen und feine Wasserplätze nutz¬
barer zu machen , ist eine wesentliche Verbesserung der Um -
schlagseinrichtnngen geboten . Im Nachtrag zum Staatsoor¬
anschlag für 1912/13 find die Kosten hierfür mit dem Verwal¬
tungsaufwand in Höhe von 516000 Mark vorgesehen .

Mannheim . 21. Juni . Vorgestern mittag wollte der
18 Jahre alte verheiratete Kaufmann Jean Lohrer an der
Haltestelle Scheibenstraße in die elektrische Bahn einsteigen .
In demselben Moment wurde der Mann von einem Herz¬
schlag betroffen und sank tot zusammen .

( ) Mannheim , 21. Juni . Eine hartnäckige Selbstmörderin
ist die 22 Jahre alte Verkäuferin Elise Kolb . Sie hatte am
15. Februar in selbstmörderischer Absicht Lysol getrunken und
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht . Nachdem fie
aus dem Krankenhaus kaum entlassen war , nahm sie gestern
abend ein viel schärfere « Gift , nämlich Salzsäure , und wurde
wiederum in schwerverletzte « Zustand ins Krankenhaus ge¬
bracht .

■ Mannheim , 21. Juni . Der Fabrikarbeiter Johann
Hellwig von Viernheim balgte sich gestern nachmittag in der
Chemischen Fabrik Wohlgelegen im Scherz mit einem Ar¬
beitskollegen herum . Daraus wurde aber bitterer Ernst , Hell¬
wig erhielt von seinem Gegner einen Fußtritt auf den Lauch
In bewußtlosem Instand mußte er ins Krankenhaus gebracht
werden , wo ein komplizierter Bruch festgestellt wurde , fodatz
kaum Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens besteht .

) -( Heidelberg , 20 . Juni . General von Trotha , der be¬
kannte Truppenführer im Hererokriege , ist acht Tage lang in
unserer Stadt zu Gaste gewesen . Er wohnte auf dem Kohl
hofhotel , von wo er gestern nach Bonn zurückgereist ist.

l) Reunftette « (A . Boxberg ) , 19. Juni . Hier wurde bei
großer Beteiligung Herr Andreas Wolfert , Veteran von
1870/71, zu Grabe getragen . Herr Vorstand Arnold legte im
Namen des Militärverein « einen Kranz am Grabe nieder .

X Mosbach, 20. Juni . Der zurzeit hier versammelte La«»
desverband der Badischen Bäckermeister wählte zu seinem Vor
fitzenden Herrn Däckerobermeister Wagner , Jnnungsvorstandin Pforzheim . Der aus Gesundheitsrücksichten von seinem
Posten scheidende bisherige Borfitzende , Herr Wilfer aus Karl «!
ruhe , wurde in Anerkennung seiner Verdienste , die er sich um
den Verband während seiner Amtszeit erworben , zum Ehre »
vorfitzenden ernannt .

A Rastatt , 20 . Juni . Um Geländefpekulatione « in dem
für die neue Heil , und Pflegeanftalt bei Rastatt in Aussicht ge,
nommenen Gebiet hintanzuhalten , soll das Gelände , soweit es
zu angemessenen Preisen erhältlich ist , einstweilen durch den
herrschaftlichen Bezirksspitalfond in Baden , der in der Lage ist ,die erforderlichen Mittel flüssig zu machen , erworben werden .Die Verhandlungen Hierwegen sind im Gange ; mit einer An¬
zahl von Grundstückseigentümern find bereits Vereinbarungen
zustande gekommen . Rach Bewilligung der Mittel im Staats¬
budget werden die von dem Fonds angekauften Grundstücke
gegen Ersatz der bezahlten Kaufpreise in das Eigentum des
Staates übernommen .

S Lahr , 20 . Juni . Der Verein ehemaliger 189er Lahr
begeht am nächsten Sonntag das Fest feiner Fahnenweihe ,verbunden mit einem 1. allgemeinen 189er Tag . Der Vor¬
stand ladet in einem in vorliegender Nummer enthaltenen
Auftuf alle ehemaligen 169er zu dieser Veranstaltung kame¬
radschaftlich ein .

f ) Freiburg , 21 . Juli . Seinen Verletzungen erlege « ist
heute vormittag der bedauernswerte vierjährige Knabe , der
am Dienstag vormittag unter ein Fuhrwerk gerate « und über¬
fahren worden ist . Die Verletzungen waren so schwerer Natur ,daß eine Rettung des Knaben ausgeschlossen war .□ Pfaffenweiler (A . Staufen ) , 20. Juni . Non einem An¬
falle , der leicht schlimmere Folgen hätte haben können , wurde
der hiesige ledige Landwirt Wilhelm Kiefer betroffen . Dieserwar mit dem Laden eines Heuwagens beschäftigt , als plötzlichdie Zugtiere unruhig wurden und mit dem vollständig gelade¬nen Wagen durchginge «. Kiefer wurde , mit der Heugabel in
der Hand , vom Wage « geschleudert und erlitt einen Armirnch ,die sonstigen Verletzungen find nur geringfügiger Natur .

X Badenweiler (A . Müllheim ) , 20 . Juni . Zur Vervoll¬
ständigung der Kurmittel wird von der hiesigen Kurverwaltungein Lust - und Lichtbad erstrebt ; ein dahingehender Wunsch ist
auch schon bei Beratung des Badanstaltenbudgets für 1912/13
in der 2. Kammer zur Sprache gebracht worden . Ein früher
ausgearbeitetes Projekt konnte des hohen Kostenaufwandsvon 20 000 Mark wegen nicht weiter verfolgt werden . In¬
zwischen hat sich bei nochmaliger Prüfung ergeben , daß dem
Bedürfnis mit geringeren Mitteln durch Hinausrücken der
Oftwnnd des offenen Thermalschwimmbades um 11,50 Meter
genügt werden kann . Da von der Schaffung eines Raumes
für Licht - und Luftbäder in Verbindung mit dem offenen Ther¬
malschwimmbad eine Steigerung der Benützung des Bades zuerwarten ist, soll damit nicht länger zugewartet werden . Der
Nachtrag zum Staatsvoranschlag sieht deshalb einen Zuschußvon 3800 Mark an die Vadanstaltenverwaltung hier vor .» Mullheim , 20. Juni . Als eines der letzten Opfer der
Eisenbahnkatastrophe im Bahnhof Müllheim vom 17. Juli v .
Js . konnte dieser Tag « Fräulein Warthmann aus Paris das
Spital in Bafel verlassen . Fräulein Warthmann hatte be¬
kanntlich sehr schwere Verletzungen — doppelseitigen Beinbruchund Quetschungen — erlitten und kann sich nur noch mit Hilfe
bewegen , sodaß fie wohl ständig invalid bleiben wird .Li Schönau . 21 . Juni . Die Stadt hat ein eigene « Schlacht¬haus erstellt , das dieser Tage unter Dach und Fach gebrachtwurde . Das Gebäude ist in gefälligem Schwarzwaldstil er¬baut . Seine innere Einrichtung wird im Laufe dieses Som¬
mers fertiggestellt , so daß das Schlachthaus im Herbste der Be¬
nützung übergeben werden kann .

A Pillingen . 20. Juni . Zum 25. Stiftungsfest des „Man¬
nerchors " Billiuge « , verbunden mit großem Eefangswettstreit ,

find endgültig 43 Vereine mit 1725 Sängern ange « .Außerdem werden noch etwa 10 Gastvereine und Abordnu ,teilnehmen . Als Preisrichter wurden gewonnen : Pr »«,Julius Scheid -Karlsrnhe , Kaiser !. Musikdirektor Frodl ^bürg , König !. Musikdirektor und Hoforganist Schlegelsgart . Für die besten Leistungen stehen außer Diplome » ,Medaillen 31 prächtige Ehrenpreise zur Verfügung .• Meßkirch , 20 . Juni . Die Autoverordnung zwischen iund Stetten ist nunmehr auf 1. Juli gesichert . Di « zwei « ,Fahrt täglich wird vorerst probeweise auf einen Monatder Fabrik Benz auf deren Konto ausgeführt . Die htzStadtverwaltung hat eine Garantiesumme von etwa 120g
(45 Pfg . für jeden gefahrenen Kilometer ) für diesen P ,monat zu leisten . ^

Handel und Verkehr .
— Pari «, 21. Juni . (Tel .) Das „Echo d'Exportatton " teig ,daß die sogen. Tara -Berottmung , gegen die namentlich von Jn

'
land, der Schweiz England mtb Oesterreich-Ungar ,
hoben worden war , ein« solche Abänderung erfahren hob«, daß ,mehr die WSnsche des Sinfuhrhaudelo in weitestem Maß « befugsein dürften . Die Zollverwaltung habe sich bemüht , au« der L
Beiordnung alle Bestimmungen ausgumerze«, di« de« glatte »schästsverkchr behindern konnten.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteitt d. Generalvertr . Sr . Sern , Karlsruhe . Karlsriedrichst»

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Derffliyin Shanghai ; am Donnerstag : „Porck" in Penang , „Mai ?Baltimore . Passiett am Mittwoch : „Breslau " Dover . Abgeg«,am Mtttwoch : „Soeben " von Penang , Siethen " von Neapel ;Donnerstag : „Prinz Ludwig " von Southampton , .Kaiser Willder Große" von Bremerhaven , ..Prinz ' Friedrich Wilhelm " von siPork, „Würzburg " von Antwerpen .

Pari »

186 .20
121 .V,
258. '/.

granlfaet » M.

DiSconto Tom. 184.V.
Dresdner Bant 153.V«
östStaatSbah « 158. '/,
Lombarde» 1S. V,

Tendenz ; fest.
Frankfurt a. M.

Mittel -Kurse.)
sei Amsterd.lvS.W
Sntw .-Br . 805.83

talien 800.83
204.30
810.-
807.—

en 846.20
PrivatdiSkont 4 ' ,,
SRapoIemt* 16 .22
8)4 * ReichSa «l . 90.-
8% „ 80. lv
8)4* Pr . Eons. 89.90
öftere Solde . 96.-
4% Russen 1880 90.50
4% Serben 86.80
Ungar . Golde. 90.50
Badische Bank
Darnist . Bank
Deutsche Bank
DiSc..8ommand . 184 . */,Dresdner Bank 158. ' f,öftere Länderbk.182 .80
Rhein. Creditbk. 134 .'/,

Schaafsh. Bkd. 123.—Südd . Di »k.-G. —
Wiener Bankv. 188. ' /,
Ottomanenbank 135 .80
Loch. Wubftahl 228.—
Laurahütte 174.—
Gelsenkirchen 188. '/»
Harpen « 185 .—

Tendenz ; fest.
Frankfurt a . M

(Schlutzkurse.)
4* ReichSanl.

unk. bis 1918 100.19
8 )4 % Mo. 90- ~
4A.Preud .Conf.

uni . bis 1918 100.60
dto. 89.90

4* Baden« 1901 96.65

£ . 4388 SS
s» : *ass

. 1892/94
3H % . 1900 89. '/,
3H% „ 1902
3)4 % . 1904 83.40
3H * . 1907 88-10
4?5 Rh . Syp -'B .
4% . 1921 99.20
8)4 * . 1914 88.
4* Rusi .StaatSr . 90.60

Von 1902
4* Türk , neue 90.50
Türkische Lose 170.80

l?i
»

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . Juni .

4* Ung.Str .l9iu 8910 LanrahütteSüdd . Disk..<8. 115.50 « ekfenNrche »Le» , Heidelbg. 148. — Harpen er 1»Bad .AniI.^ odafL0L '/. Phönix
Deutsche Bold- Dynamit Trust t»u.SUd ..Sch,.L1138 - " * “ “ ~ "
Holzverk .-Jüd .

Konstanz 305. '/,M .El .-G.Berktn 365 . V,. Schuckerl 156.60
M.-K. Badenia 187 .—
Mafch . Gritzaer 269.
KarlSrMasch . 16 ».—
Mot.K.Oberurse114325
Zellst.-g-.WaldhofSSl.—Bad . 8nckf. SS. 316.85
Bochum «
Harpen « 185 .
Phönix 258.—^b.-A. Pake» . 141. '/.Norbd. Lloyd ll £ v;

RachbSrfe :
OstereKred ^A. 200. ■/.D-utsche « a«k 258. ‘i,DiSk..Kommand.l84 .—
Dresdner Bank 153.'/.Staatsbahn 158 . '/.Lombarden 19V

Tendenz : fest.
CI in . >"rven« lg

(Ansanas .Kurse.) Tendenz : rnhiz.öftere CreM-A. — pSicn <10 ühr 001

«L Allg. Edison
@lefte EchuÄrt»
Ekelte Sternen*

u. HalSke 0»
Gritznsr M -F ggD. Gaz>Gl.,Ges.zz»D . Waff ..Rnn z«

Brauerei Sinne« ,P ^Üng^ Pfdde «P .-Ung. K. Obl i\
llng. Lokalbahn I gt
PrtdatbtSkont

Tendenz : fest.
Berlin . lNachböd
Ost. Sred ^Lkt. *0
Berk. Sand .-Gel^I
Deutsche Bank » |
Diskonto Kow- Ut
Dresdner Bant Ul
Lombarde» u
Ball . «. Ohio 1«
Bochum « SSt
L >urahütte 174
Gelsenkirchen u

SerlHandeUg . —
Lom.-u.DiSĉ B. 119. f,
Darmst . Bank 131. V,
Deutsche Bank —>—
DiSc. Command 183.’LDreSdn « Bank 158 .«/.Batt . « . Ohio 107. 1,Bochum « 8S8. '/.Laurahüüe 174. ' ,.Harpen« 18b .—

Tendenz : fest .
Berlin , SchlnUnrke
4* ReichSanl.

b. 1918 unkndt 100 .70
3 )4 * ReichSanl. 90.10
8* . 80.80
4* Pe Lmfol »100 .?0
3 )4 * Preutz. « . 90.10
8* . . 80.35
4* Bad. 190! 99.50
4*
3X *
8)4*
8)4 *
8)4*

1011 99.90
1000 89.10
1904 83.60
1907 83.50
COftfe

Ruflen-Roten 215.30
öft . Kreditakt. —
DiSk.-Comm. 184. '/,
DreSd. Bank 153. ‘1,'at -B . f. Dtschl 1221V,
Ruff.Bnk.f.aDdl .153.60
Südd .DiSk̂ Ges. 116 —
Canada -Pacific 264. —'och. Gutzstahl 297,V,' l -bLurba 175 . 7,

rag
6ttOst. Krtt»..Akt.

Länderbank a«
Staatsbahn 7«
Lombarden 1«
Martnot»« 1*
öst. Kronenrent« R
Ost. Papierrente *
Una- Gotdrente 1«
llng^stronenrent. N

Tendenz: fest.
Part ».

3* fr». Rc«te 9
4* Mali « « 9
4* Spomi« 9
4* Türken untf. Ä
Türk. Lose
ltanaue Ott« . 69
Rio Ttnto

Land «»
Chartere^ zl
De B«Ä
East Rand »
Boldfield»
Randmtnes
Anaconda
Ätchtso» eonml . 1«'

1«
1«Chicago. R

Denver ptef .
LauiSvilleRas
Union Paeifi
II. St . Steel com. 7
dito prek. H
»rock J »l. « omp. 3^ mith.Pae .Shar 1U

Lasier UsiiäelsbLnlc , 8 »sel mul Zftricb.
Volleing. Akt .-Kap . Pr. 20000000, Reserve Fr. 10500000 .

Empfehlenswerte Kapitalanlagen
Ente Verzinsung von Bareinlagen

Praktische Wertpapierdepots.
■
Vermietung von Tresorfächern . (Erläuterung anf Wuneeh.)
Reichsbankgiroconto : LSrraob ; Pogtscheckconto 1122 » »v ionckl .
Adresse : ISaslcrHandelabank,8t . l,udwiar , ü1mB,Po*I/»A

»
1«
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NEUENAHR
l Vorkutr : 2S PI. «euenahrer Sprudel M. 15.— tafcl. Verpackung ReitlC NfiturfÜllUtl ^

Hf >ilan « AinAii • Magen -Jöann -.Leber ^ leren -.Bl »»« '
KIClianzeigen S leiden , l»allensteine , Zaekerkrank '

beit , Gicht , BheanMäimas , Erkrank '
n untEcn der Atmungrsonrnne . : t : ; >

KlirmilfAl i Bade - and Trinkhuren , Bader Jeder Art,ImliniJIllCI « Inhalatorien , Fango - Behandlung , Ka -dtum -Emanatoriuni . t i : < : t t : : t >
Wnhniinflt KliphÄdAl Einzigst Hotel in unmittelbarer 'Verblndö«nunnungi iuirnoiei rmtdmnThennal -8ail»hBiite . »nfi«HeinvMe

oute HoMt nid PrhnrtpMSWneii . ; ;Hhjsmerte Broechuren gratis um) franko durch die _ 2606*
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Fisbels Schahatadentiaus
,

SÄ zz
.

Milch ' Schokolade
Mocca -Schokolade
Bananen - Schokoladelieber den Nachlaß der am 30. Juli 1009 hier verstorbenen Wirtes

Julius G a m « r von Karlsruhe wird heute am 18. Juni 1912 . vor¬mittags 11 Uhr. das Konkursverfahren eröffnet . Der RechtsanwaltEmil Müller hier wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-sorderungen sind bis zum 1 . August 1912 bei dem Gerichte anzumel¬den . Es wirb zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Ver¬walters , sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses undeintretendenfalls über die in 8 132 der KonkurSordnuna bezeichnetenGegenstände und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen aufDienstag , den 20. August 1912 . vormittag » 11 Uhr. vor dem (Stofs* .Amtsgericht, Akademie,traße 2, Eingang 1 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 70 ,Termin anberaumi . Allen Personen , welche eine zur Konkursmassegehörige Sache in Bend haben oder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgrgeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Karlsruher t
| Liederkranz |

Karlsruhe , den 18. Juni 1912. Gr . Amtsgericht A. II .

Bekanntmachung .
Verkaufsstellen für MonalS -Schüler -nnb Arbetterwochenkartev der StädtischenStraßenbahn betr .Monats », Schüler- und Arbeiterwochenkarten kind erhältlich :bei der Straßen bahnkaffe, Tullastraße 71 .

m m BerbrouckSsteuererbebestelle am Mühlburger -Tor ," - - » U ^ en Krug,n h tt H 3KcrtbcIfoönplafe ,Herrn Kaufmann T . Schneider Wwe., Herrenftraße 13,. Friseur W. Klauer , Durlacher -Allee 4 jDurlacher Tor ),„ , Brückel. Durlach , Hauptstraße 77.» Kaufmann F . Hofsäß in Mühlburg . Kaiser -Allee 86.„ Bar Wwe. . Beiertheim , Webhardtstraße 58.
Beförderungsbedingungen werden von sämtlichen Verkaufs -stellen, sowie vom Straßenbahnamt unentgeltlich abgegeben.
Karlsruhe , den 80 . Juni 1912. 10382

Städtisches Stvayenbayrrarnt .

Aufforderung .
In meiner EigmiHaft als Testamentsvollstrecker der am II . Mai

gegenüber ver « ertevten ein Forderungsanspruch zusteht, auf , inner¬halb acht Tagen denselben bei mir anzumelden , widrigenfalls sie beiAuseinandersetzung des Nachlasses nicht berücksichtigt werden könnten.Glrtckzetttg fordere rch alle Personen , welche Schuldner der Ber-lebten sind , oder dieser gehörige Gegenstände im Besitze haben , aus .innerhalb der gleichen Fr,st sich bei mir zu melden. 4648aMünchen, de« LO . Juni ISIS .
Juftizrat Dr. M. Obermeyer,

_ _ München, Maffeistraße 4/2 .

Klaoierstimmen
im. Reparaturen

an Flögeln, Pianinos u. fjarmoniums
« oten mft ganz befonDerer Sorgfalt
in mäftlgtn Prelfen ausgefohrt.

Ludwig Sdjroeisgut
Hoflieferant, 4 Crbprinzenftrafte 4.

Om beite
Pfarrer Seb. Kneipps

st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs. Nur echt mit demBilde Kneippe, in Flaschenzu 90 Pfg., Mk. 1 .75 ,1 bei : W . li &um ,
MO und 345 in Tlelen Apö
Werderplatz ,

— - "
obaese , O . _ _ _ _Kaäers^ se 09. Ä . Hofheinz , Luisenstrasse, A. liluta , Sophien !
gas ^ 66 und 187 , J . Lösch , Herrenstrasse, 14 Lftsch , Kömerstrasse,O. Meyer , Wilhelrnstrasse , F . Belss , Luisenstraase. H . Ries ,fnednchsplatz, Carl Roth , Hei ' “ * 1 ' ~
StrasseJE.Vonli Friedrichsplatz , 1gghlegel , Kaiserstrasse , Ceorg 1 Jacob , Ostend -Drogeria, 7009

♦♦
♦
♦
♦
♦
♦

Morgen Samstag : vor ♦'U8 I hr : 10389 ch
1 Zusammenkunft 1
♦ mit Familienangehörigen im ♦mit Familienangehörigen im ♦
▼ Stadtgarten (Johannis- ♦
♦ feier) beim Musikpavillon).♦ Di © „3 “. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weibliche Wchrge
MtÜtz .

Sprechstunde : Montag . Dienstag .Mittwoch. Donnerstag ». 3—4 Uhr,Lammstr . 12, L

AU « Hagen * and Darmlefdenden «Zn herkranken , Blntarmen nsw
“ssen, um zu gesunden, das
Echte Kasseler

Simonsbrot .
gange Laibe 55 Pfg,,■I» Laibe 98 pfg

in der Niederlage

Horm * .-iunding,noii
tfO Kaiserstrasse 110,

Don heute an
wird die „Badische Presse" bis Ende
dieses Monat» koftenlo» Jedem Ins Haus
geliefert, der vom s . Juli ab auf
diese reichhalttgo, täglich 2 mal er.
scheinende Tages - Zeitung abonniert.
Bestellungen werden in unserer
Lxpeditton. Lammstraße 1b. von unseren
Agenturen und von jeder Postanstalt
angenommen.

WIZIlniemtenicht
erteilt kons. gebildete Dam «. 2.2
B2V419 Kaiserallee 77, . ni .

GElegenheitsbiflfB

stets vorrätig bei 8743
Karl Jock , Juwelier

kkaiserstratz« 141.

Fleisch «
verkauf .
Tam - tao . den 22 . Juni von

1. Ubr. verkauf« ich Eisenbabn ,stratze 20
prim Aal. Mastkuhfleisch,

«Lira ausgemäsiet . per Bkd . 72 Pfg .
Wilhelm Jfecü.B208S1 .3.3 Melkereibesitzer.

Jw Ave Hausfrauen ' anII kau fen Triumph - Möbel-P utzE 'Wunderschön" 2
Stets staubfreie , prachtvoll« Möbel.Zu haben bei ' M . 8trauss , Drog . ,Müdlburg . L5S8ad .4

W Kerlsruhe.K. lsersfr 136,1̂flsifesreAnnonctnEipedinon

I
Reelle Heirat . I

Witwer , evgh. 50 Jahre ,mit erwachsenen Kindern u
2üjäbr . gutem Geschäft . Ber-

» mögenundeiaenem Anwesen, g3 wünscht mit allerem Frank . 33 oder kinderlosen Witwe bis ?« 4L Jahren , mit Vermögen, &
2 bekannt zu werden, zwecks Zspäterer Heirat . Gutes , ge- !§.mütlicbes Heim zugesichert .

Offerten , mögt, mit Photo¬
graphie , unt . streng. Diskret .,unter F. 2117 an Haasenstein
& Bögler , A, - G . Karlsruhe .

Ä Ernst und diskret .

kiririikiiirlinli ' j
f Heine BermittlunglS

Welch « beiratslust . Dame
^ im Alter «wisch. 22—30 Jahr .

iS mit edlem Charakter , schon. Ä^ angenehm . Aeußern . Häusl. «
Bildung u . Vermögen, wäre «
gewillt , mit mir sBeamter , - 1
29 Jahre alt , schl . Fig ., spar- ,u. strebiaml zwecks baldiger ,

■r» Heirat in Verbindung zu
ch treten , Witwe ohne Kinder
2 nicht ausgeschloffen. Da eS
L mir an paffender Damen -
3 bekanntsch . fehlt u . aeschäktl .
rs zu sehr in Anspruch ge¬

nommen bin . so faßte ich den
Entschluß, mir aus diese
Weise eine paffende Lebens¬
gefährtin zu suchen. Nickt»
annonvmr Offerten beförd.
unter H . 74o Haaaen «
atein &■ Vogler , A.- G .,M ' -<an «helm. 4665a

Dekorateur.
Ein jüngerer Dekorateur

T und Verläufer für Kurz- ,
Weiß- , Wall-, Mode- und
spielwaren ver 1 . August
oder 1 . September gesucht, tzOfferten mit Gehalts¬
ansprüchen und Photographie
unter Chiffre Bf. <870 I .an Haasenstein & Vogler .
Bvrgdors (Schweiz) . 4666a I

Zur Laden -Eröffnung .
Wegen bedeutender Erweiterung meines Geschäfts im Hause Erbprinzenatraaae 36 , nächst der Hauptpoet,

offeriere meine seit Jahren sehr beliebten
Orig . Stoewer „Greif“- 1. Bflrkopp-Fahrdftr

in erstklassiger Arbeit ,
«owie Spezial - Fahrräder mit Fmlauf

und Rücktritt zu 65 Mk . kompl .
Mäntel . . . . . . von Mk. 2 .20 an
Schläuche . . . » . 2 .10 „Fuß pumpen . . . , 0 .05 .Laternen . . . . . . 1JM ,Glocken . . . . . . 0025 .und alle Übrigen Teile so billig wie jede Konkurrenz .

Nähmaschinen aller Systeme .
Günstige Teilzahlung ! Günstige Teilzahlung !

Sari Steinbacb
Nähmaschinen - und Fahrradhandlung — Reparatur -Werkstätte
Erbprinzenstrasse 36 . Telepkoa 3266.

Stadt. Badanstalt
(Tierordtbad )

Karlsruhe .
HedlzinlseheB äder
Fiehtennadel - , Salz *

(Rappenauer oder Stassfurter)
-tfutterlaureu .Schwefel -

(Thiopinol )TBäder .
Badezeit an Werktagen:

von 7 Uhr vorm, bis *1,9 Uhr

Sonntags 7—18 Uhr. 9696

t
gewährt Damen liebe volle streng
diskr . Aufnahme . B21021*
MHdamE Kramer Nancy (Franca)

Rue du General -Fabvier 43.

Französisch, Englisch,
Italienisch

Abend,Unterricht 8—10 Uhr
nach bewährter Methode . Günstigste
Gelegenheit zur raschen Erlernung' remder Sprachen . Honorar per
Nonat Mk . 5 .— bei wöchentlich
lwei Abende. Anmeldungen unter
Ir . 10194 an die Expedition der

„ Bad . Preffe " erbeten . 6.2
erhält Jedermann in ge¬
sicherter Stellung sofort
ohne Borspesen . Streng
reell . Offerten mit Rück¬
porto unter Nr . B20923
an die Expedition der"Ireffi„Bad . Presse " erb .

Dpitalgtsach .
Eine Gemeinde im Schwarzwald

beabsichtigt, ein Kapital von 2.1
230000 Mark

aufzunehmen und ersucht Reflek-
tanten um gefl. Angebote . Offert .sub Z. 2159 an Haasenstein S
Vogler . A .- G . , Karlsruhe . 1041

Mk . 14. 000 .-
L Hhpotheke, auf neuerbautes Ge¬
schäftshaus in prima Lage zu
6' l, ° 'o Zins sofort oder später auf¬
zunehmen gesucht . _Offerten unter Nr . B21260 an die
Exved. der „Bad . Presse " ._ 2J .

. 10- 12.000
auf neues Haus , Weststadt , auf
II. Hypothekeaufzunehmen gesncht .
Offerten unter Nr . 2321259 au die
Exved. der „Bad . Presse " ._ 3J

2 - 3000 m . fleitidjf,
gegen dppelte Sicherheit per sofort
nur von Selbstgeber . Off . unt . Nr .B20942 an die Exp , d . „Bad . Presse " .

_ ii-L
Mstorrad,

leicht flH P . S .) Magnet .
□er * »» kaufen gesucht .

Off . mit Preis unter Nr . B20763
an die Erved . der „Bad . Press e .

Zu Kaufen gesucht
gut erhaltene , komplette , helle

Schlafzimmer - Sinrichtuna
bis 1. August eventl . früher .

Offerten mit PreiSana . Philipp «
straffe I , 4. St . recht» . Handl . verb.

lu verkaufen
r Wohnhaus ^

l ^ stöckig , in Mühlburg umstände¬
halber billigst zu verkaufen .

Offerten
"

unter Nr . 10269 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Ach- und 3eilung$<
Druckerei .

aut eingerichtet, in schönem Jndu .
strieort . mit guter Kundschaft, ist
wegen Todesfall preiswert zu ver¬
kaufen. Dar Haus ist mitzuer -
werben . Anzahlung 10 900 M min¬
destens. Offerten unt . Nr . 4587aan die Erved. der „Bad . Preffe" .

- v.
in einer Stadt von 140000 Ein¬wohnern ist zu verkaufen . Umsatz30000 Mark . Eventuell könnten9000 M. nachweisbar prima Auh,stände mit übernommen werden.Anzahlung mindestens 6000 Mark.Gest. Offerten unter Nr . 8321153an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Zu verkaufen
in « l. George« L Schw. ft gern.Warengeschäfte . 1 Obsthandlung .1 Laden #u vermieten .
__ Näheres Agentur Ri eg e er ,Billinge ». 4v92a8 .1Retourmarke ist beizulegen.

Ein herrschaftlicher

Wohnsitz,
am rechten Ufer des Vierwald¬
stättersees gelegen , geeignet als
Sommer , oder Ruhesitz . ,ft unter
günstigen Bedingungen sof»rt zuverkaufen.

Offerten unter Nr . 4871a audie Erved . der „Bad . Presse" ech

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze, imStadtteil Mühlburg unter günfti-~,en Bedingungen mit sofortigerZebauung inklusive Straßenkostenmit 1A—14 m Front , gesckl. Bau¬weise zu 8500 M zu verkaufen.Offerten unter Nr . 6940 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

2 Schaufenster-
Abschlüsse

mit schön geäzteu Scheibe «,sowie eine

mit Glasplatien sind billigzu verkaufen 10405 2.1
Loew -Hoelzle ,
Kaisrrstrahe 187

faffenfdtratift
preiswert zu verkaufen . 10153

Markgrafenstraffe 81183.
Grössle* Lager

i 2Filfr. Jl.iiiir
Amokirnstr. 7.

Bestes Fabrikat.
Repar,- Werkstatt«

Wegen Umzug sofort billig z«verkaufen : Bett , Schrank.Kommode
Trumeau . rote Peluchegarnitur ,Kinderschreibpult,einfacherSchreib-
tisch,Kopierpresse.großeWaschzüber,ältere Handkoffer. « 21125.2.3

Leovoldstraffe 20 , 3 . Stock.

Freilauf , fast neu , billig zu verkauf.
Markgrafenstr . 16. 2. St . B21L62

Kinderwagen̂
bereits neu (Rohr ) zu verkaufen.Rintbrimerstr . 18, vt., r . B21261

Achtung :

Karlfriedrichstr . 1 . 11. b. Corpsdiener.

ViigelWe Xi|>*R
4000 qm aca. 400

Straße gegen RentenhauS zu
vertauschen. Auch Htzpotdeke .
Restkaufschilling wird rn Zah¬
lung genommen .

Prim Wirtschaft
nahe Karlsruhe , mit 4—600
Sekt . Bierverbrauch , sehr billigbei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen. Preis SR. SSOOO .—

8ulr Ackeret
in Mannheim auS erster Handvom Erbauer zum Preis vonM. 48 000.— zu verkaufen mit
kl . Anzahlung . Auch wirdB
platz oh. Landhaus in Tai
genommen . B20S86

Cchöilt m

geeignet , preiswert zu ver-
kaufen oder gegen RentenhauS
zu vertauschen.

' ist irva.» vuuiv
>rim « Lage, pro

Mk . 32,— ohne
verkaufen .

uadratmetex
nzahlung zu

Max Busam, IsrMt,Rüppurrerfhaffe ftO.
Telephon 828.

sehr gut eryuuen , leicht, elegant ,
wegen Anschaffung von Automobil
zu verk. Off. unter Nr . 10141 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .
GeleaenbeitskausfarfroaUrate.

Tchlafzimmer -Elnrichtuus . hell
eichen, neu . bestehend aus : 2 Bett¬
stellen , Waschkommode m . Marmor
u . Spieg ' ' - ^ 0 -t - '—=-
Spiegels
karmor.

zu verkaufen . BL1225
ffisenbabnftraffe Nr . SS.

1 « ll-« IMl
verkaufen. SB21287

Malliel », Kaiserstraffe 58 . IV .iTmuici »! aimiy *mun g -
Guterhaltenes Fahrrad , wenig

gefahren, spottbillig zu verkaufen .
Zu besichtigen im „SchwarzenAdler ". Kronenstraße . « 21255
Fahrrad » aut erhalten , seblerfr.,

Torp .-Freil . , f .45«Ä z.verk . « 21287
Mvrgenstr . 11, HL Stock , rechts.

L ^ ÄlAauchofen
sofort zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . B21228 ,n der Exved .der „Badischen Preffe ".

3n »« # . asra ' ®
Schneider geeign .. 1 Waschmauge !»l FirweuschM . « 21366

Turmstraffe 7a . 2 Tr .. » 8.
Zu verkaufen *

mittelgroßer Rastatter Herd und
Gasherd mit Back- und Bratoien
tür Wirtschaft geeignet . B21224

Rheinstraffe Slla II l .

Herren - Brillaillriilg,
steinig , 1 Karrst .

Murtziiiseilriilg.
Damenrin
Smaragd.

20 Brillanten , 1
abzugeben . 10184

üiull'itnitili, Wnu-rv. 15.
Aquarium.

ein kleineres u. ein
Eijenständ. , aus Rollen ^

°pr3si ^ ^
zu verkauf, « örhvlzstr . 42, pari , j



Sette 6
Deutscher Eisenbahnertag .

8 . u . H . Halle a . S .» 20 . Juni . Der Allgemeine Verband
der Weichensteller , Bahnarbeiter und der entsprechenden Hilss -

beamten der Staats - und Reichssisenbahn hielt hier seinen
diesjährigen Berbandstag ab , der sich eines außerordentlich
zahlreichen Besuches aus allen Teilen des Reiches zu erfreuen
hatte . Von den geschäftlichen Verhandlungen ist besonders
bemerkenswert , daß es auf der Tagung gelungen ist , die ein¬

zelnen Bezirksverbände zu einem Allgemeinen Verband der
23 000 Mitglieder zusammenzuschließen . Den Verhandlungen
wohnte u . a . Landtagsabgeordneter Delius bei , während die

Königliche Eisenbahndirektion Halle fich durch den Eisenbahn¬
minister Stange vertieren ließ . Zu einer eingehenden Be¬

sprechung gelangte die Gruppe der Weichensteller . Der Lor -

fitzende der Jnteresientenkommission der Weichensteller , Schlad -

Köln , erstattete hierüber das Referat , wobei er ausführte , dag
bei dem Entstehen der Eisenbahnen der Weichenstellerdienst zu
den einfachsten Diensten der Eisenbahn gehört habe und dem¬

entsprechend äuch besölder wurde . Inzwischen habe aber die

Technik ihren Siegeszug angetreten und die Weichensteller
ständen heute in Bezug auf Verantwortung an erster Stelle
der llnterbeamten . Trotzdem nähmen fie in der Befoldungs -

reihe die letzte Stelle ein und ein dringender Wunsch dieser
Beamtenkategorie sei es , e,in Gehalt von 1400 bis 2100 Mk . zu
erhalten , wobei sie verlangen , das Höchstgehalt nach 15 Jahren

zu erreichen . — Seitens der Bahnwärter wird eine Festsetzung
des Gehaltes auf 1400 bis 1800 Mk. und Abänderung der

Penfionsbedingungen gefordert . Auch erstreben sie , ähnlich
wie die llnterbeamten der Reichspost , eine höhere Bewertung
des Nachtdienstes . — Was die Hilfsbeamten anbetrifft , so
wird von diesem darauf hingewiesen , daß fie in der gegen¬
wärtigen Zeit der Teuerung mit ihren Bezüge « nicht aus -

kommen können . Sie fordern daher eine Erhöhung des Erund -

lohnes und richten ihr Bestreben dahin , daß die Hilfsbeamte «

nach zehnjähriger Dienstzeit angestellt werden .
In der Diskusfio « über die einzelnen Fragen betonte

Landtagsabgeordneter Delius . daß er gern die berechtigten
Wünsche der Eisenbahnangestellten im Parlament vertreten

wolle , die Beamten müßten sich aber auch Reserve in ihre «

Wünschen auferlegen und daran denken , daß sie als Staats¬

bürger Rücksicht auf die anderen Dolksklafsen zu nehmen habe « .
Das Petitionsrecht der Beamten dürfe keinesfalls geschmälert
werden und fie könnten verlangen , daß ihre Eingaben im Par¬
lament besprochen und beantwortet werden . Pflicht der llnter -

beamtenschaft sei es , kraftvolle Jnteresienverbände zu schaffen .

Rach Erledigung einiger innerer Verbandsangelegenheiten
wurde der Verbandstag geschlossen. •

Die Bekämpfung der Tuberkulose in Bade«.
Ä Karlsruhe , 21 . Jmn . Für die Abteilung V des Bad . Frauen¬

vereins hat Professor Dr . Starck -Karlsruhe den Jahresbericht über die .

Tätigkeit der Tubertuloseausschüsse des Ewßherzogttnns im Jtchre 1911

erscheinen lassen .
Den einleitenden Ausführungen zu diesem Berichte entnehmen wir

folgendes :
Die Entwicklung einer Organisatia « zur Bekämpfung d«r Lunge »,

tuberkulöse fällt in die Jahrhundertwende . Nach Anfang der 90er

Jahre glaubte man die Lungentuberkulose wie jede andere Krankheit

vom rein medizinische « Standpunkt aus bekämpfen zu können . Man

kannte zwar die Gefahren und Schrecken, welche die Krankheit unter

der Menschheit verbreitet , man war aber ihren Ursachen nicht ge¬

nügend nachgegawgen , und dementsprechend waren auch die Maß¬

nahmen zu ihrer Verhütung ohnmächtig . Erst gegen Ende der 90er

Jahre setzte eine mächtige Bewegung zugunsten einer plauuuißigeu

Bekämpfung und Ausrottung der Krankheit ein . Angeregt durch

eine « Kongreß faßte Großherzogin Luise den Entschluß , diese » Kampf

in Baden mit aller Energie und allen verfügbaren Mitteln aufzu -

uehmen . Sie erkannte auch sofort , daß die Frau dazu berufe « sei , iw

diesem Kampfe eine bedeutende Rolle zu spiele », und so ergab ex fich

von selbst , daß dem Badischen Frauenverein , der größten der allge¬

meinen Wohltätigkeit dienenden Organisation des Landes , eine

wesentliche Ausgabe in diesem Kampfe zufiel . *

Zunächst konstituierte sich in Karlsruhe ein Ausschuß , der monat¬

lich einmal seine Beratungen hielt . Mitglied « des Ausschußes waren

Damen des Badischen Frauenvereins , Mitglieder anderer charitativer
V̂ereine , Vertreter der Stadt , der Armeichehörde , der Vorstand der

Landesoerstcherungsanstalt , Stadt - und Armenärzte, ' hinzugezogen
wurden ferner Bürgermeister der größeren Städte , Bezirksärzte , Ober¬

amtmänner des Landes . In diesen Sitzungen , welchen stets die hohe

Protektorin , die Eroßherzogin , persönlich beiwohnte , wurden einmal

allgemeine Organisationssragen besprochen , andererseits aber bereits

Einzelsälle d« Stadt in Fürsorge genommen .
Im Jahre 1903 wurde ein besonderes Komitee gebildet , dem

hauptsächlich die Landesorganifation und die Erledigung auswärtiger
Fragen zur Aufgabe fiel . Diesem „Landestuberkuloseausschuß " ge¬
hörten einige Damen des Frauenvereins und anderer Wohltättgkeits -

oereins , die Fabrikinspektorin , der Direktor der Arbeitsnachweise des

Landes , Vertreter des Ministeriums des Innern ufw . an ; den Vorsitz
führte Hell » Geh . Rat Battlehner . Rasch folgte nun die Gründung
von AussMssen im Lande, ' zunächst suchte man in den Amtsstädten »
deren e^ im ganzen Lande 53 gibt , Bezirksausschüße zu organisieren ,
welche JJ ? Zentrale für die Gemeinden des Bezirkes gelten sollten .
Bald aoer schien es wünschenswert , auch in einzelnen Gemeinden
'
Fürsorgestellen oder Ortsausschüße einzurichten , deren es nun bereits

mehrere Hundert gibt .
Zweck und Aufgabe dieser üb « das gesamte Land verbreiteten

Ausschüsse bilden folgende Programmpunkte : 1. Möglichst weitgehende
Belehrung ; 2 . Ermittelung der Kranken ; 3. Feststellung der Krank¬

heit ; 4 . wenn Tuberkulose festgestellt ist ; 5. Unterbringung Heilbarer ;
6. Isolierung Unheilbar « ; 7 . Fürsorge für aus Anstalten Entlassene .

Seit einer Reihe von Jahren ist die Sterblichkeit an Lungen¬

schwindsucht nicht nur im Verhältnis zur Bevölkerung im ganzen , son¬
dern auch der Zahl der Fälle mich in ständigem Rückgang begriffen .

Von den 53 Amtsbezirken weifen im Jahre 1910 : 23, darunt «
10 oberländische , eine höhere , 2 eine gleichhohe und 28 eine geringere
Sterblichkeit an Lungenschwindsucht auf , als das Laiü » im ganze »

( 1,65 auf 1000 Einwohner ) ; St . Blästen mit 3,01 und Wiesloch mit

2,39 an Lungenschwindsucht Gestorbenen haben die höchsten , Durlach
mit 0,83 und Stockach mit 0,68 die niedrigsten Verhältniszahlen . Es

ist zweifellos , daß an diesem günstigen Resultat zahlreiche Faktoren
Anteil haben , ebenso zweifellos ist es ab « , daß die von der Groß -

herzogiu Luise geführte Organisation der Tuberkuloseausschüsse vor¬

züglich durch die Belehrung der Bevölkerung , durch die Erziehung zur '

Reinlichkeit und die Fürsorge für die Kranken das Verdienst bean¬

spruchen darf , an dieser Wendung zum Besseren opf « willig und nach-

haltig mitgewirkt zu haben .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe . 21. Juni . Sitzung der Strafkammer HI .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreter
der Eroßh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Bürger .

Mehrere Stunden beanspruchte die Verhandlung der An -

llage gegen den in Muggensturm wollenden Mehlhändler

Kavtfche Presse . Abendblatt . Freitag , de» 21. Juni 1912. Nr. 2*5
Franz Joseph Nesselhauf aus München . Er war beschuldigt , im

Monat April v . Js . in die von ihm entworfene , auf 200 Mark

lautende Quittung vom 1 . April 1911 ausgestellt in Muggen¬
sturm , nachdem er sie der Frau Anton Schaub Witwe zur Unter¬

schrift vorgelegt und diese fie nach Empfang von 200 Mark un¬

terschrieben hatte , nachträglich nach den Worten zweihundert
Mark den Zusatz „und eine Abschlagszahlung von Eintausend
Mark " eingefügt und die auf solche Weise gefälschte Quittung
anläßlich der Nachlatzfeststellung auf Ableben des Anton Schaub
vorgelegt zu haben , um dadurch den Anschein zu erwecken, als

habe er eine Abzahlung von 1000 Mark an die Witwe Schaub
geleistet . Die Beweisaufnahme war sehr umfangreich , da der

Angeklagte eine Fälschung bestritt . Sie brachte keine ge¬
nügende Aufllärung der Angelegenheit , um den Gerichtshof von
einer Schuld des Angeklagten zu überzeugen , weshalb ein frei¬
sprechendes Urteil erging .

Um einen Diebstahl , der bereits vor 3 Jahre « ausgeführt
wurde , handelte es sich bei der Anklage gegen den 20 Jahre
alten Blechner Eduard Eitelwein aus Ottersweier und gegen
den 61 Jahre alten Blechn « Andreas Eitelwein aus Karls -

berg , wohnhaft in Karlsruhe . Der angeschuldigte Eduard Eitel¬
wein , der zurzeit wegen verschiedener Straftaten im Landes¬

gefängnis zu Freiburg 1 Jahr und 7 Monate zu verbüßen hat ,
war anfangs Mai 1909 in Renmalfch durch ein Fenster in den

Lagerraum des Landwirts Ambros Adam eingeftiegen und

hatte dort eine Ringmaschine im Werte von 35 Mark ent¬
wendet . Diese Maschine erhielt später Andreas Eitelwein ,
der sie um 8 Mark kaufte , obwohl er wußte , daß sie gestohlen
war . Eduard Eitelwein erhielt wegen Diebstahls unter Ein¬

rechnung der vorhin genannten Strafe eine Gesamtstrafe von
1 Jahr 8 Monaten Gefängnis , Andreas Eitelwein wegen Heh¬
lerei 3 Wochen Gefängnis .

In dem Gasthaus zum „Grünen Hof" zu Ettlingen wur¬
den Ende April und anfangs Mai mehrere Diebstähle verübt .
Es kamen dem Joseph Jckler aus seinem Zimmer eine Taschen¬
uhr mit Kette im Werte von 25 Mark , und ans dem Zimmer
der Kellnerin Ruf , in welchem zwei «Schränke und ein Koffer
anfgebrochen und durchwühlt worden waren , eine Schatulle , so¬
wie eine Damenuhr mit Kette im Werte von 31 Mark abhan¬
den . Diese Diebstähle hatte der schon mehrfach wegen Eigen¬
tumsvergehens vorbestrafte Maler Albert Schwarz aus Stutt¬

gart , in Ettlingen wohnhaft , vernbt . Die Uhr des Jckler wurde
von ihm für 3 Mark verkässt . Die Damenuhr hatte er bei

seiner Festnahme noch im Lefitz . Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten wegen schweren Diebstahls im Rückfall auf
1 Jahr 8 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Die Anklagesache gegen die Eheftau Mathilde Barth ge¬
borene Schmid ans Jmmendingen wegen Diebstahl « gelangte
nicht zur Verhandlung .

Wegen llebertretnng des Gesetzes, den Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen betreffend , erhielt der Chauffeur Hermann Fried¬
rich Zwiener aus Rühlingshaufen am 19. April vom Schöffen¬
gericht Rastatt eine Geldstrafe von 5 Mark . Auf die von dem
Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung hob der
Gerichtshof die Entscheidung der Vorinstanz auf und sprach
Zwiener frei .

Durch die unwahre Angabe , er muffe zu seinem in Karls¬
ruhe wohnenden Bruder reisen und habe dazu nicht das nötige
Reisegeld , werde dasselbe jedoch von seinem Bruder nachträg¬
lich erhalten und das Darlehen zurückerstatten , erschwinoelte
fich der in Baden wohnhafte Taglöhn « Joseph Kleinhirns aus
Eandwei « am 9. April und am 13 . April von dem Schneider
Braun in Baden Geldbeträge in Höhe von je 2 Mark . Durch
das gleiche Manöv « wollte er am 11. Mai fich ein westeres
Darlehen in Höhe von 3 Mark von Braun »« schaffe« , der sich
nun abet auf nichts mehr einließ . Der Angeklagte wurde

wegen Betrugs und Betrugsverfuchs unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft zu S Monate « Gefängnis verur¬
teilt .

- J

Auszug aus den Staudesbürstern Karlsruhe .
EheanfgeboL :

18 . Juni : Wilh . Resewanu vom Mülheim a . Ruhr , Mafchinen -

steig « in Derne , mtt Emma Lehn von hier .

Durchschnittspreise vom 9. bis 15. Juni 1912.

ErhchungSorte
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Engen *) . .
Hilzingen ,
Konstanz *) .
RadolfzÄ .
Singen . . .
Meßkirch . .
Pfullendorf
Stockach . .
Ueberlin gen
Markdoft .
Billingen . .
Bonndorf .
Kenzmgen .
Freiburg . .
Staufs « . .
Kandern . .
Müllheim .
Kehl*) . . .
Lahr . . . »
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal *) .
Durlach *) .
Karlsruhe *)
Mannheim .
Heidelberg *)
Boxbera *) .
Mosbach *) .
Wertheim *)

100 Kilogramm .
Jt \ 4 \.M 14 Ml h M , 4 \Jt 141.41 4 Ui 4
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22
24
24
241
331
24
23
21

80
15
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20 50 —
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50 22
67 20
25
50
50 21

21

25

50

185018

75

*25 21 88

50
50
25 22

24 22
22

80 -
22

19

50
23 2519

53
88

57

20
21

50 22
22

- 21
- 22

18

50

33

16

22
23
21
24

{22
1725121

') Preise nach Erhebung der größeren
Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

20
75
80

80

so
50

50

22
2
24
22
2275

98 23
05 21
88 20

6
5
7
7

151—
5

75|
5

50
25
50

22
22 — 5
1957 | 5
Geschäften

85

60

50

50

57
63
50
90 6

■* 14 ■* 14 Jt 4 '
4 — 4 80 8 - ■
4 80 — — — -
6 25 7 45 10 SC.
4 50 8 — 8 50
5 20 6 20 — •
6 7 80 7
4 78 6 75 7 3»!
5 40 7 25 7
3 — 6 — 9 1
5 80 6 — »

— 6 50 8
0

40

5 25 6 7ö 6
— ■

6 — 7 — 8 £ >;
5 — 7 — —
6 — 6 — 7 40 '
5 50 8 10 10
5 40 8 50 10 —
6 9 — 10 ■yel
4 — 8 — 9 60

— — — — 9 80!
5 25 7 05 S W
5 50 8 9 --
6 — 8 56 9 40
5 50 10 30 U 50
5 — 8 so 11
5 & 8 —-
4 50 7 50
4 8 — 10

bezw. Händlern »

Dpielplarr des Grosth. Hoftheaters Karlsruhe ,
für die Zeit vom 22 . Juni bis «lit 1, Juli 1912.

In Karlsruhe .
Samstag , 22 . Juni . C . 69. Da » weit « Laub , Tragikomödie in

5 A. v . Artur Schnitzler . 7 bis gegen 10 Ahr .
Sonntaz , 23. Juni . A . 68. Oberst Chabert , Musiktragödie itt '

3 A .. Text und Musik v . Hermann Wolfgang v . Waltershausen .
« bis nach % 10 Ahr . 1

Montag , 24 . Juni . B . 70 Paracelsus , Bersspiel in 1 A . vo «)
Artur Schnitzler . — Liebelei , Schauspiel in 3 A. v . Artur .
Schnitzler , i48 bis nach 10 Uhr .

Dienstag , 25. Juni . C . 70. Abschiedsvorstellung für Küche
Warmersperger . Die Boheme , Szene aus Henry Würgers „Die de
Boheme "

, Mup vo » Puecini . i%8 bis gegen 10 Uhr .

Donnerstag . 27. Juni : A. 70. Reueinstudiert : Ei « Sommev »
nachtstrau « , phantastisches Lustspiel in 3 A . v . Shakespeare ,
übersetzt v. Schlegel , Mustk v . Mendels so hn - L ar tho ld « .
% 8 bis 10 Uhr .

Freitag , 28. Juni . B . 69 . König für eine » Tag (Wenn ich König
wäre !) , romantisch -komische Oper in 3 A ., Mustk v . Adolphe Ada « .
% 8 bis nach 10 Ahr .

Samstag , 29. Juni . T . 71 . Hamlet , Prinz von Dänemark ,
Trauerspiel in 5 A . v . Shakespeare , iÄrrsetzt ». Schlegel .
7 bis % 11 Uhr .

Sonntag , 30 . Juni . 39. Borst , auß . Ab . Einmalige » Gastspiel
der Kammersängerin Annie Eura -Hummel ; Margarete , große Oper
mtt Ballett i « 5 A . v . Eounod . Margarete : Annie Guro -
Hummel , Kammersängerin a . E . % 7~ %10 Ichr . Barverkauf für die

'

Abonnenten am Montag , de» 24. Juni , vormittags 9 bis %11 Uhr ,
Reihenfolge B ., E ., A . ( je % Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 25. Juni , vormittags 9 Uhr an .

Montag , 1. Juli . 40 . Borst , auß . Ab . für de« Verein Bolks -

bildung . Kittchen von Heilbroun obet die Feuerprobe , großes histori -
sches Ritterschauspiel in 5 A . und einem Vorspiel von Kleist .
%8 bis nach 1411 Uhr . Eintrittskarten für diese Vorstellung stick» nur
bei « Verein Volksbildung zu habe «.

In Baden . Bad « .
Mittwoch , 23 . Juni . 8 . Borst , auß . Ab . Zum erstenmal : Oberst

Ehabert » Mustktragödie in 3 L , Text und Mustk von Hermann Wolf¬
gang v . Waltershausen . Z48 bis A .1V Ahr .

0

Sanella
dl« einzig« mit Mandelmilch hergesteltte

Pflanzen-Butter-Margarine.
Nur echt mH dem Namenezug des Geh. Medizinalrst Prof. Dr. Oefar Liebreich.

Alleinige Producenten: Sana-Gesellschaft m. b. H, Cleve,
welche die Möglichkeit, eilten vollwertigen Butter - Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzuetetien,

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat .

Nachahmungen weise man zurück!

„Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück Zucker 9»
Patent » Medizinal - Seife

abe ich das Uebel völlig beseitigt ,
j . © ., Poliz .-Serg .

" Ä 50ff . (15°,»lg)
und 1.50 M . (3ö°i»ig , stärkste Form ).
DazuZuekooh - Creme (L75Ps .
und 2 M .). In Karlsruhe : bei
Wilh .Tscheruing , C. Rotb , H.Bieler ,
W . Baum » E . Dennig , Gg . Jacob ,
O . Matze . Th . Walz . Ott » Fischer .
R . W. Laug , sowie in sämtl . Apoth .
u . Drogerien ; in Mühlbura : Max
Strauß ; in Durlach : Äug . Peter .

Gelber Dorer
(Hündin ) im Durlacher Wald zu¬
gelaufen . Abzuholen B21214

Kaiser-Allee 62. 1. Schul.

Glanzende Existenz.
Jünz . im Patentwesen u . ratio¬

nellsten Herstellungsmethode » be¬
wand . Herr sucht Sozius , am lieb¬
sten Kauf « , z . Vertrieb einer hoch¬
wichtigen Erfindung der Therapie .
Millionen Kranke davon abhängig .
Auslandsanmeld ., unberechenbarer
Gewinn , billige Herstellung . Oss .
u . Angabe der näh . Verhältnisse
unter Nr . B21188 an die Exped .
der „Badischen Presse " erbeten .

In schön gelegenem Schwarzwald¬
orr finden

AM" Damen "WA
(auch Frau mit Kinder ) gute Aus¬
nahmezu 3 Mk . pro Tag . Offert ,
unter Nr . 4670a an die Expedition
der - Bad . Presse " . 2 .1

Prima Limb . Q Käse
in Postkolli . 9Psd . z. 3.00Mk .,inKist .,
ca. 70—80 Pfd ., 27 Pfg . pro Psd .
abhier . Voretnsend . od . Nachnahme .

Käserei Haruau b . Gr . Pla » ch.
Westpr . 10A9a

Zu verkaufen
av .%

3um Ziehen ge¬
eignet , 10 Jahre .
1,76 m , trutzpen -

und straßenfromm , schönes
rieur . leicht zu reiten . 2.1

Offerten unter Nr . 4872a an die
Erued . der ^ Sad . Presse " erbet « . '

Wer
eine Steife hchh
eineMer» mich« ich
ettuflS p> «icke» stich j
(taug io veconetea Ni
inseriert «m erfolgreichste»

billigst «» in bet ]

Badischen Press®
« SnedUi » « - j
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Möbel auiTeilzahlung 0
Einzelne Möbelstücke sowie vollständige Wohnungs - Einrichtungen in allen Preislagen .

Strengste
'

MitatL

Kleiderschränke Solas
Spiegelschränke Diwans
Buffets Stühle
Vertlkows Tische
Waschkommoden Spiegel
Bettstellen Matratzen

■ .. Kinderwagen ■
Kleinste Anzahlung.
Bequemste Abzahlung.

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Extra-Begünstigungen für Brautleute !

J . ITTMANN nach *
Karl -Friedrichstraße 24 [Rondellplatz)
Sehenswerte Lagerräume. Besichtigung ohne Kaufzwang .

Schlafzimmer, Speisezimmer ,
Herrenzimmer, Wohnzimmer,
Salons u. Kücben-Eiarichtungea .

Kunden und Beamte erhalten
Kredit ohne jede Anzahlung.

Lieferung frei ins Haus, Wagen
ohne Firma. Lieferung auch nach

auswärts . 10397
v

Auf Wunsch Besuch des Reisenden .

m
i
M
i
1
i
W
I
I
1
1

00
W

W er einen Rnsklng in den
siidl . Scfowarswald machen wi°.

benMe den soeben bereits in der 17. Ausl, erschienenen vor¬trefflichen u. an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

Nie HSllkithilliah« um, Kkibllrz
mch Dmiueschiilgeil.

Lin Ziihrer durch Zreibnrg und Umgebung,dar Hoventhal und den südl. Schwarzwald .
Mit anerkannt vorzüglicher UeberfichtSkarte des südL Schwarz.Waldes, l Svezialkarte vom Höllenthal, Freiburg—Tstisee —Neu¬
stadt, 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wegckartcn vom Feldberg,Vchau inSland, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.DG" Ne« revidierte wertvolle Karte«.
Verlag von F . Thiergarten (Vadischr Presto)

in Kavlsvrrhe .
Preis Mk. 1.20 .

Zn beziehen durch alle Buchhandlungen.
Gegen Einsendung von M . 1 .30 in Marken erfolgt

Frankozusendung .

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
008
000
000
000
000

Kind
wird in liebevolle Pflege aus¬
genommen. Offerten unter B21241
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

2reihige Militär - Litewka
gesucht. Off. m. Größe « u . Preis¬angabe unter Nr . B21264 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

en -Angeb
(Sine erstklassige leistungsfähigeFirma in Altona sucht tüchtigen

Vertreter
ffür den Verkauf von frischen und
.geräucherten Fischen sowie Brat -
-hermgen und sämtl . Marinaden .Offerten unter H . P. 5115 bef.Rudolf Moffe. Hamburg . 4681a

Können fleißige, redegewandte ,tüchtige Frauen u. Männer ver¬dienen — durch den Vertrieb vonin jedem Haushalt gebrauchtenu. gekauften Bedarfsartikel KeinRisiko. — Kein Ladenlokal
nötig. — Kleines Betriebskapitalvon ca. 400 Mark erforderlich .Offertensub Bc . 3043 Z . anHaaseiwtein & Vogler ,Karlsruhe . 4667a

Hohen Verdienst
der Erwerb der einfachen

-Alleinfabrrkatton eines gef. gefch..techn.. unentbehrlichen, täg-
^ ichen Verbrauchsartikels tm HauS-halte mrt Barvertrieb . Notiges
-Kapital ca. . 500—1000 <ä . Näh.unteI ,Är - 93 von der Patent -Revue
>l,n Stut tgart . Johannesstraße kB.

^
500 Mk.

monatl . könn . Leute jd. Stand , durchden Vertrieb uns. aufsehenerreg .MaffenartrfelS verdienen . Auch als
Nebenbeschäftigung. Muster gegen
s?n?l a-.? ozi2 - ^Pneudichtol . Ge-jeuschaft m. v. S .. Hannover . S!Ka

Tüchtige ältere

WerkzellgulMer
für dauernde Beschäftigung sofort

gesucht .
DenzwerKe Gaggenau,Gaggenau (Baden). 4626a

Wegen Erkrankung meines ‘“ ‘a

Küchenchefs
suche per sofort oder 1 . Juli einen
tüchtigen Küchenchef . Phot , und
Zeugnisabschr . , Gehaltsanspr . an
Hotel Post. Wer» i Schiv.

Tüchtige

Zimmerleute
sucht das Baugeschäft 46S2a.2.1

Otto Dieterle ,
Baden -Baden .

Tüchtiger » älterer

Schlöffet ?
für Rohrleitungen zu sofort ge¬
sucht . 4614a.2.2
Elektrizitätswerk Achern,Monteur Stuckenbrock .

Erfahrener Kaufmann
gesetzten Alters , repräsentationSfäbig . routinierter Reisender , zuver¬
lässiger Arbeiter , der befähigt ist , größeren Betrieb selbständig zu leiten ,sucht, unterstützt durch Referenzen

Verlrauensskellung .
Gest. Angebote unter R . 4749 an Haasensteln & Vogler ,A.-G., Stuttgart , erbeten . 4327a

, Stach Paris gesucht :
für sofort oder später

rrschin ,
die in der Hausarbeit sehr tüchtig
ist . gegen hohes Salair . Für den
gleichen Haushalt energisches
kinderlicbendeS Fräulein . das
gleichzeitig Stütze sein kann.Israelitin nicht ausgeschloffen .
Offerten an Frau Stam . Straß -
burg i . Elf .. Marktgaffe 2. 4668a

Aus 1. Juli
evtl, früher wird ein tüchtiges
Mädchen , das aut kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit besorgt,gegen hohen Lohn gesucht .

Zu melden Westendstr. 47, 2. St .,9— 11 und 2—5 Uhr. 10241*

Jüngeres Mädchen
das schon gedient hat , für häuSl.Arbeiten zu kleiner Familie (drei
Pers . ) auf 1. Juli d . I . gesucht.
2321215 Werderstraße 3 II .« eben , welches etwas

INN u . die übrigen Haus¬
arbeiten besorgt, wird auf 1 . Jun
zu klein. Familie gesucht. B21036
Näh , Georg-Friedrichstr. 15 , vl.

Ein reinliches iii .i>(« ‘ ht ‘n .das nähen und bügeln kann, wird
für Zimmer und Häusl. Arbeit zukleiner Familie gesucht. Eintritt
1 . Juli . Waldstr. 32 . II . 2320904

Ein Mädchen . baS selbständig
kochen kann, etwas häusliche Arbeit
besorgt, wird zu kleiner Familie
iesucht. Eintritt 1 . Juli . B2090S
.2 Waldstr aste SS, 2. St .
Jüngeres , ehrliches Mädchen

vom Lande in besseren Haushalt
gesucht . Bi-1189.2.2Bernhardstr . 8 . 3. St . rechts.

Ein perfektes B21034
Zimmermädchen

sucht Stellung per 1 . Juli in ein .
b . Hause eventl . auch als Allem-
Mäschen. Zeugn . sind vorhanden .

Zu erfragen Kriegstraße 39 , II

Fräulein .
19 Jahre alt , welches nähen kann
u . schon gedient hat , sucht Stellungbei kleiner Familie . Näh . bei G .Klug» Putlitzstr. 16. 3. St . B20748
Junge Fra« Bz, '“"

_ . Na>
mittags Beschäftigung . B212
Rheinbahnstr . 28» Stb . . 4. St . , l.

Vspmietun§ 6B.
Kleineres KurWiireiigeMl
mit schöner Wohnung an streb-
same, jüngere Leute zu vermieten .Offerten unter Nr . B21053 an die
Exped. der » Bad . Presse "' erb . 2.2
Laden zu vermieten
Kronenstr . 47 ist schöner Laden m.2 Fenst . zu jed . Geschäft geeignet ,
sofort zu vermieten ._ B20752

Zu vermieten
per 1 . Juli mod . Laden mit !

, 2 großen Schaufenstern , in
best . Geschäftslage der Haupt¬
straße . 10322 |

i Aug . Peter , Drog. , Durlach .

Junges , fleißiges Jtiidrhen
in kl . Familie aus 1 . Juli gesucht .B21230 Näh. Lrssingstraße 1a IV .

Brauerei in Mittelbaden , mit
ca. 20,000 hl Ausstoß , sucht zur
Bedienung einer Linoeschen Eis¬
maschinen», elektr . Licht - u. Kessel--
anlage , sowie zur Ausführung aller
vorkommenden Reparaturen einen
tüchtigen zuverläffigen

masebinisten .
Bewerber wollen sich unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften ,
bezw. Angaben über ihre bisherige
Tätigkeit , Älter , Lohnanspruch rc.unter Nr . 4574a durch die Expedit.der . Bad . Presse "' melden . 3.3

Jüngerer , zuverlässiger

Chauffeur
für Transport -Auto gesucht.
Otto Fischer. Me!itas-AMie

Karlstratze 74 . 10402

Junge anständige Leute
mit eigenem Rad gesucht. B21128

Herrenstraffe 15.
MzemZWdMeKL
B„ rr,tL .KuhnertLCo .,Kaiserstr .79.
Friseur -Lehrling

zum sofortigen Eintritt gesucvt .
Adolf Kutzmaul » Friseur ,B20907 Rankestraße 18 .

Gesucht wird zum baldigen Ein¬
tritt ein einfaches, tüchtiges

Smiimrinilfiu
für Hotel „Prinz Karl " in Buchen
(Baden ) . 4645a

Bezirksdirektor und General -Vertreteraunt Vertrieb eines absolut neuen , epochemachendenMassenartikels vonbedeutender Gesellschaft für größeren Bezirk gesucht.Der Artikel ist im Ju - und Auslande patentiert und jedemgewerbetreibenden nützlich , wenn nicht unentbehrlich , daher spielend
leider Absatz. Monatlicher Verdienst Mk. 500—1000.—, le nach'Sr° t3e des Bezirks . Organrsatorisckveranlagte Herren , die sich eine

gesicherte Existenz 3.21 verschaffen wollen, und über ein verfügbares Kapital von Mk . 500 zur
,? -?lvlage verfügen , wollen sich melden . Diese Bareinlage dient nurals Sicherheit für das zur Verfügung gestellte Lager und wird nachBeendigung der Geschäftsverbindung zurückgezahlt. DaS Unternehmen

rL5 m irreng reelles und nur solvente, seriöse Herren können Berück -
nchtrgung finden. Dem Generalvertreter wird gestattet , an allen Orten

.«eines Bezirks Agenturen und Untervertreter zu bestellen. Offerten« rd „F. 2836“ an Haasenstein & Vogler, A .-CL, Straßburg i. Eis . 4515a

Ordentliches Mädchen per sof.oder später im Haushalt gesucht.
Räh . Waldhornstr . 28a . UI. 021245
Mädchen für 'Küche und Haus¬

halt per sofort gesucht B21238 .3.1Alte BrauereiPrintz , Herrenstraße 4.
l4- l6jirjröA lassen
zu einem kl . Kinde für den ganzenTag sofort gesucht . Zu ersr . unt .B21246 i . d . Exp , d. „Bad . Presse." .^ Gesucht
Lauffrau od . Mädchen auf I .Juli .B21220 Amalienstraße 31, 1 Tr .

tu
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigungbei 9036*
F. Woiff & Sohn ,

G . nt. b. H ..
Durlacher Allee 31,33 .

In verkehrsreicher Straße
EmmtebingenS ist ein geräumiges

Ladenlohal
( Eckhaus ) mit Hof und Magazin
sofort günstig z» vermieten . ES
ist besonders für eine Eisenhand¬
lung mit landwirtsch . Maschinen
u. Geräten oder für ein größeres
Konsumgeschäft geeignet . Anfr . u.F. F . 4402 an Rudolf Moffe,Freiburg i. B. 4512a

Gegenüber d. Hauptbahuhof »3« K riegstr . 30
2 Zimmer

| als Büro zu vermieten . 9773*
Näheres im Laden .

Karl -Kriedrichstratze 6 ist ein

in welchem z. Zt. ein Friseurgeschäst betrieben wird, auf sofort
oder 1. Juli z« vermiete «.

Näheres KarloFriedrichstratze 6, H.

Lager - Raum
für jeden Betrieb geeignet ,

im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof, 25X15 Meter, in
feuersicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung, mir
und ohne Wohnung , sofort oder später zu vermiete «.

Näheres Steinstratze 28 , Druckereikontor. ssi 2

Dreizimmerwohnung
sofort zu vermieten. B21232

Georgfriedrichstraße 4, varterre .

Ein Zimmer ,
Kammer . gr. Wandschränkei. Gang,Part ., Vordh., auch alS Büro , zuvermieten . 4093 .10.10
Steinstr . 23 » im Druckereikontor.
Belfortstraße 7 tst eine sehr schöne5 Zimmerwohnung mit Balkon u.Veranda , 2 Treppen hoch , auf 1.Juli zu vermieten. Näheres beiFr. Frey, Vorholzstr. 38. 9776
Gluckstraße 5, II . , ist eine schöne3 Zimmerwohnung. Küche mit

Veranda , Koch- und Leuchtgas,
Klosett mit Spülung billig zuvermieten . Ebendaselbst im 5.Stock eine 2 oder 3 Zimmerwoh».mit Küche. Zu ersr . im Laden.

Herrenstratze 6« ist eine kleine2 Zimmerwohnnng , Küche, Keller,im Hinterhause , auf 1. Juli ankleine Familie ju vermieten .Näh . 2. Stock, Vorderh. 8321247

Des SeWslsgehilfitmellheim
SesbÄ.zrMMre«s,Herreus1r.3?
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen-
zeit von 12—2 Uhr . 6550*
Angenehmes geselliges Zusammen «

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

Fein möbliertes Wohn » und
Schlafzimmer» Gas u. elektr . Licht.
Badbenützung, in feinem Hause der
Weststadt, zu vermiete « . Näheres
zu erfragen unter Nr . 9956 in der
Exped . der „Bad . Presse " . 6 .5

mit sep . Eingang
zu vermieten .

B21248 Augartenstraffe 88 » 4 . St .
Gut möblierte Zimmer , auf

Wunsch mit Pension zu vermter .
Zu erfragen unt . Nr . B21234 in
der Exped . der „Bad . Presse ".

Humboldtftraße 17 ist im 3. Etat

B20681

telle^ Gesuche:
Techniker

sucht Stellung auf Büro od. Bau¬
platz in Karlsruhe .

Offerten .unter Nr . B20975 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Fräulein sucht in einem Putz¬
geschäft als zweite Arbeiterin
JaüreSstelle mit od. ohne Pension.
Gefl . Offerten unt . Nr . B21190
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Jüngeres Fräulein
sucht hier Stellung in Konditorei
oder kleinem Cafö. 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 021229
an tue Exped. der „Bad . Presse" .

Sejj. 6emtetfcäuleiti
mit guten Zeugnissen, sucht Stel¬
lung , am ltebsten in Hotel , auch
auswärts . Offert , u. Nr . » 21023
an die Exped . der „Bad. Breüe " .

5 Zimmerwohnnng
Nokkstratze 3 ist auf 1. Juli die

Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern . Bad , Küche , großem Vor¬
platz , Terrasse , 2 Keller , Mädchen¬zimmer , Speicherkammsr , Gart »
chenanteil ufw . zu vermieten .

Näheres Klauprechtstraße 9, II ..Telephon 1815 oder 3252. 9737

Schöne Wohnung
4 Zimmer . Badez .. Küche 2t ., ein¬
zige Wohnung in modern . Seiten¬
bau , an ruhige Leute per sofort od.
später zu vermieten . Näh . Stein -
straße23 . Druckereikontor . 9339.10 .«,

Wielaodlstr. 26
ist per sofort oder spater
parterre eine schöne 4649a
Vier - Ziramerwohnanq
mit Zubehör bilL zu vermieten.

I Näh. Brauerei Sinner ,
! Karisruhe-firönwinkel .

Karlstraße 24 ist int Rückgebäudeeine Wohnung (2 Zimmer , Küche
B. Zubehör für sogl . oder später
zu vermieten. 2320739
Zu erfragen im 2. St . d. BdbS

Ktauprechtstr . 22, 3. St ., ist auf 1.Oktober eine schöne 4 Zimmer-
wohnung m. Mansarde u. Zubehörzu vermteten . B21239L1Näh , das, od. Kriegstr. 123, 1 . St .

Stesanienstraße 23 ist der II . St .
von 7 Zimmern ; Küche u. Zubeh.
sof . oder später zu vermieten.
Ernzusehen vormittags . Nähere?
im I . Stock._ 8918630

Waldstraße 10 ist im IV . St . (3
Treppen ) eine freund!. Wohnungvon fünf meist großen Zimmern.Küche u . Keller an eine kleine ,ruhige Familie auf 1 . Okt. zuverm . Preis 700 M . Näheres zuebener Erde im Kontor. 1019

Winterst ratze ist eine Dreizimmer¬
wohnung mit Küche auf 1. Juli
zu verm. Preis 340 JL. NäheresMarienstr . 70 . II . Stock.
W * Durlach.

Landhaus Schick » Rittnert -
ftratze 11» vermtetet per 1 . Oktober4 bezw. 3 Zimmerwohnnng mitallem Komfort. Schone , ruhigeTurmberglage . 10058

Kardtstrahe 27
große 4 Zimmerwohnung , 3. St .,mit Mansarde , per sof. od . später
zu vermieten . 9848

WUHelmslratze 13,Seitenbau , 4 . Stock, ist eine schöne
Wohnung» besteh , aus 2 Zimmern
und Küche per sofort oder 1 . Juli
billig z« vermieten . 10191*

Btfltng & Zoller , A.-G.,
Zeppelinftraße L

Gesunde Wohnung.
In masfiv erbautem 9971

Landhaus ^am Waldrand erhöht u . frei gelegen ,ist eine Wohnung ( 1. Swck ) von
3 Zimmern-

Wohnküche mit Zubehör, anch Obft-u. Gemüsegart ., auf 1 . Okt . od )früher
z« vermiete «,

jedoch nur an gediegene, sehr ruhige,kleine Familte . Das HauS ist 15Minuten von der elektr. Bahn ent¬fernt . Telephon vorhanden. AllesNähere daselbst : Ettlingen bei
Karlsruhe , Landhaus am Kapellen-
weg ( Schwarzwaldbaus ). 3.3

«vaageua ». » 21192.6.1
Li - '

_ . , ■■ age ein neu erbauterLahe« mtt Wohnuug auf 1. Okt. _ __ _ „ „„Lrllia zu vermiet, bei AdolfFritz, an. die Exped. der . Bad. PreSe "

.je 53, Part ., ist ein
gut möbl. Zimmer per 1 . Juli
zu vermieten . 020691 .3 .3

Fasanenplatz 11, III . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension auf sofort oder später
zu vermieten ._ 2320710

Gottesanerstraße 23 II l . ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein -
gang sofort zu vermiet . 021218
ZW StaloMie 9, 2. 6t
Eingang Stephanienstr . . sind zwei
freund !. Zimmer mit Pension an
solide Herren zu vermieten . 0199891
Schillerstratze 27, 4. St . lkS., ist ein
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . 020714 .3 .3

Sophienstr . 4i , 2 Treppen (nächstder Leopoldftr. ). ist ein gut möbl .Zimmer mit Pension zu verm.
Ebendaselbst ein einfach möbl .Zimmer. 2320706 .5.5

Waldstraße 6, Stb . , 3. St ., rechts^
(Schloßseite). ist ein aut möbliersi
Zimmer an Herrn oder Fräuleinbilligst z« vermieten . B21088

Miet - Gesuche .
Gutgehende Filiale

oder Lade« » gleich welcher Branche ^wird per sofort oder 1. Juli geö
sucht, event. Wohnuug mit 3—4
Zimmern dazu . Off . nnt . 021254
an die Exped . der „Bad . Presse " .

WuetfLimieMchmiig
am liebsten in der Rintbeimerstr .oder deren Nähe, möglichst mit kl.Garten , auf 1. Oktober von ruhigen
Beamtenfamilie zu miete « gesucht .
Off. mit Preisangabe unter 1V403
an die Expedit , der „Bad . Presse ".

SW «Sdlierle Mwm
Wohn - und 2 _
3 Betten , in der

lla
^zimmer ^ mit

„ .. . «v. des Stadt¬
gartentheater » . wird von den
Direttion aus 20. Juni zu mieten

flucht . Adresse bei Fritz filassner ,tesauteußkr . fe abzugb . 101 32r
Ferienaufenthalt gesucht f. 17s .

Tochter von vornehmer Familie .'wo ihr Gelegenheit geboten ist . nw
Hgushalt mitzuhelfen . Gefl . Off .unter Nr . 8321135 an die Eped.'der „Badischen Presse " erbeten . :

Fräulein



vette 8 saoi , tye Presse . Abendblatt. Freitag , den 21. Juni 1812. Nr . 285

Karlsruher
Lebensversicherung a. G.

vormals Allgemeine Versorgungs *Anstalt

Ende 1911 Bestand : 751 Millionen Mark .
Alle Ueberscbiisse den Versicherten.

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit. Weltpolice .

Aufruf !
Der Berei « ehemaliger IVSer Lahr begeht am

'
nächsten Sonntag das Fest seiner Kahueaweihe , verbunden
mit einem

1
. nllpi .

188er Tag .

Wir laden hiermit alle ehemaligen 169er zu dieser Ver¬
anstaltung nochmals kameradschaftlich ein .

Der Vorstand :
4647a F . Jtta . Leutnant der Reserve .

Rennen
des

am Sonntag , de « 23 . Jnni 1912 , 2 " nachmittags ,
auf den Jllwiesen bei der grünen Warte .

1 Zuchtrenne « . 1 Trabsabre « und 8 Herren - Reiten .
Preise der Plätze:

I. Pla ' —
(neu errichte

Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte .
Eintrittskarten sind im Vorverkauf in den Ciaarren -Geschäften

Bayer , Cussler , Kauter , Neugebauer , Ha - Ci - Fa , alter
Wernmarkt , Lindau & Winterfeld und Bauer , alter Fisch¬
markt 24 sowie ,m Allg . Offizier -Kasino erhältlich .
. . ». Die Stratzenbabn -Linie Nr . g hält an der Wirtschaft . Zu den
drer Sichren " . _ 4653a .2 .1

Oeffeutlicher Totalisator im Betrieb.

Möbeltransport,

IMefon M* 15S * 0ärh «»hm»»« 20

Friedrich Chr. Kiefer
Qrossh . badischer Hoflieferant

Karlstrasse 4 Telephon 254
halt sich snr Lieferung von 10173

prima Ruhrkohlen , Patentbrechkoks , Gaskoks
Brikets , Holzkohlen, Grudekoks , Buchen- und
Tannenholz ru Sommerpreisen bestens empfohlen and
bittet , die Besteilangen für den Winterbedarf bald , aberweisen za
wollen, damit die Belieferung jederzeit nach Wunsch erfolgen kann .

Bestellen Sie
Wilh.Sch ubert,Breun, Freiburgi

ein Postkistchen 11443a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
(2 Flaschen Mk. 7.20 frko. Nachnahme.!

- BP - ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Gegen
üblen Hnndgerneh.Chlorodenr

vernicht«« olle
r&ulr.isemgeT tm
kund« u. zwilchen

bei, Zähnen und
_ bleichtmidsarbeue
in« blendendweih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncrem«

Erwachs , u. « ind.,4 —« Woch . aurreich ., 1 Jf , Probetub« SO In d. Sutern, bygien»
erstell . Dreeden allfest » bewundert. Man oerl . Prosp. u. Erattimusrerdir«» v. Lab»
ratortum. Leo ' , DrerdenA od. t. d.Ilpoth .,Drog ., Iris . . »» CaesLmertegeschckstrn.llaalvleiederomv

VNt»^ ^ l!ich^ «!?cĥ !n^ rnd^ ^ r!rI^ -i^ inweT « mzügrnör <>btrS
unschädliche » Mittel »egen unschöne Sautsarbe . Sommetspr -ße». Leberfleck«, gelb«

leck . Hautunreinigleiten . Echt ..VUlae»eeem.e« Tube l ^ l. WNlsam uni»
ltzt durch ChioroHlIe so A vom Laboratorium . Leo , Drerden 3. Erhältlich
Mbothele«. Lrogerte » und B«rfirmerte»t.Jn g »rl»rahe : Hosdrog. 0 . Notb .

Linoleum,
aut erhalten, z« laufen gesucht
Offerten unter Nr . 10126 an die
Expedition der . Bad. Presse " . 3.3

Rochherd
sehr billig zu , verkauf .

Zu verkaufen
beinahe neue Strickmaschine ,
Strickunterrickt gratis . Näher , bei
i . J . Holzapfel , Eggenstein.
Hauptstraße 21. '

_ 10383 .3,1

Kinderwagen !
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Auzusehrn vormittags 22102V

» <rnb « thiU *§c 8. IV ., IK

Beton - und Eisenbetonarbeiten
iür die Brückenabdeckung der
Wegunteriübrurig bei Profil
164 -50 «Gemarkung Bulachs der
Verlegung des Personenbahnhofes
Karlsruhe , beiläufig 112 Om .
Betonfläcke nach Finanzm '.niste -
rialverordnung vom 3 . Jan . 1907
zu vergeben. Unterlagen , soweit
Vorrat reicht , gegen 80 Pfg . Ko-
stenersatz , «Porto 20 Pfg . mehrl
auf unserem Geschäftszimmer .
Ettlingerstraße 39 . III zu erbal¬
ten . Angebote postfrei, verschlos¬
sen . mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens Dienstag ,
den 16. Juli 1912 , vorm . 10 Uhr ,
bei uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage . 19075

Karlsruhe , den 14. Juni 1912 .
Gr . Bahnbauinspektion II .

Für Mühlenbauer !
Die , Gemeinde Blankenloch ver¬

gibt für ihre Gemcindemühle fol¬
gende Arbeit :

1 Walzenstuhl , selbstabstellen .
1 vollständige Putzerei mit Be¬

cherwerk und Magnet .
1 Griesputzmaschine .
1 Sichtmaschinc k . und verschie¬

dene Veränderungen der
alten Mühle .

Angebote sind bis längstens
Dienstag , den 25 . d. Mt ., an den
Gemeindcrat Blankenloch einzu -
rcichen . 4646a

Blankenloch , den 20 . Juni 19i2 .
Der Gemeinderat .
Nagel . Bgstr .

Nagel . Ratschr .

Ziehung der badisoben

Nohltätigheits -
üeld 'Lotterie

2928 nur Bargewinne

44000 Mk.
Hauptgew . 4569a

2006 « Ml
127 Gewinne

13000 Mk.
2800 Gewinne

11000 Mk.
1 Mk., II Lose 10 Mk .,

Porto u . Liste 30 Pfg.. |
| empfiehlt Lott - Unternehmer ]

J. Stürmer,
| Strassburg i . L . Langestr. 107 .
In Karlsruhe : Carl Gfttz , I
Hebelstrasse 11/15 , Gefor . |
Göbrlnger , Kaiserstr .60.

Genesende ,
die durch erschöpfende Krankheiten

teschwächt sind , trinken mitgrößtem
tufeenAltbucbhorster Ufark -

sprudel Starkquelle . Sein
hoher Gehalt an wertvollenMineral -
und Nährsalzen hebt schnell die ge¬
sunkenen Kräfte , steigert mächtig den
Appetit , fördert den Stoffwechsel u .
macht den Körper blutreicher und
widerstandsfähiger . Lebensfreude ,
Mut u . Energie kehren rasch wieder
u . verscheuchen die letzten Reste kör¬
perlichen Unbehagens . Von zahlr .
Professoren u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet . Fl . 95 Ps . In Karlsruhe :
in der Drogerie W. Tscherning .
Amalienstr . 19.H. W Baum . Werder -
straße7 , O . Mayer , Wilhelmstr . 20 .
Otto Fischer , C . Roth . Herrenttr .
26 !28 ; in Mühlburg ; M Strauß :
in Durlach : A . Peter .

Kaol
flüssige Metall - Politur

putzen das
schmutzigste Metall

spiegelblank
in Flaschen von 10 bis 50 Pfennig

Ueberall zu haben . 1 c
Fahr . : Lubszynski & Co .,

G . m . b . II .
Berlin -Lichtenberg .

Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . Mk. 1. —
frei vors Haus Mk . 1 . 25 zu
verkaufen . 9933»
M . Notheis , Gluckste. iS

Mühlburg .

OpHma - Fahrräderl
find von Mtlflhlilnflum

, $8K 8. MantirMt
i Verfand 10 »klrtf » I
I »otOrilt—
CtfldtiyiglthlH

U(< AnfenduMHmrta«4
N« Tiiwm - , HiMunir toi
Inheber fWUd fhiag«.jssr-fsrr

Baden - Baden -Lichtental
Hotel goldenesKreuz.
Vollständ. neu gebaut u . neu eingerichtet

Eröffnung am I. Juli 1912 .
4643a .b. l P . Jo » . Ippen .

8 tägige Reise
an die Adria , Gardasee ,

. Venedig, Triest . Tauern SS111”
24 .—31 . Juli — 140 JC

Profp . Prof , K . Miller . Stuttgart .
Elegante , sowie einfache Kostüme

Mäntel . Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 9741 *
Johanna Weber . Herrenstraße 33 .

Uhren-Reparaturen .
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u .
Reparieren einerTafchenuhrM . 1 .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
1 M . , Federeinsetzen u .OelenM . 1 .20 .
Glas , Zeiger , Bügelring se 2f> Pfg .
Bei Ueberaabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für iede Uhr . B21243
Joh .Tr &ger , Kaiserstr . 17,H . ,II .

Kofferhaus
Geschwister Lämmle

51 fironeustr . 51

Rucksäcke
für Kinder u . Erwachsene

in jeder Preislage . 10385

ia. atounidnociflecJHeflmurfl
aus beitem Robmaterial hergestellt ,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufsvreisen per Pfund
Ji 1 . 10 , aus sämtl . Wochenmärkten .
Schweinemetzgerei und Wurftfabrik
4'. Braun , Gerwigstraße 34

Telephon 1(348 . 8556

Prolos *5ü&Sdioner
mamiouiHiufsiiiiiu
Idealstes j I

iimuiuutumuHHKi
iMifal Hetzen

SchweissFuss

t
100 Paar (fiirl Jahr reich .) M. 5.50, 1
Probepaket mit 10 Paar M. 0.66. I
Zu bezieh , d. alle Drogerien etc I

Alleinige Fabrikanten : |
LBsebar i Bömper , Berlin W57. 1. J

imr Etwas Gutes
für Haare und Haarboden ist ächtes
Brenneffel -Haarwafier
,4: 1 .50 mit den 3Brennesseln > 1 .50
Nur zu haben : 6 . 8chneidor , Fris .
Kaiserstraße ._ 3539a5 .4

Bon einem erstklassigen
Möbelgeschäft « (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
isblnngsrab . Personen
obnejed . Preiserhöhung

einzelne Möbel, Me
bmltHe klMWeii
bei monatlicher Zahlungs -
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gell. Offert , mit Bedarfs-

angave besörd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr. 1V147
die Exv. der ..Bad . Presse "

Täglich 100 —150 Liter

Vollmilch»
auch in kleineren Posten , sind vom
1 . Juli abzugeben . Offerten unter
Nr . 4654a an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Lin moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee -Prismen -Binode ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge , die man an ein

wirklich allererstklassiges Fernglas stellen kann .
jf Cm jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung epme
% guten Glases von den Vorzügen der Oigee-Prtsrties -

Binecles zu überzeugen , liefern wir jedem solvea -
ton Reflektanten 4236a .27 .6

ein Oigee -Prismen -Binode
ohne iede Kaufverbtndlichkeit

8 Tage zur Ansicht.
Luxor - Extra , 6 fache Vergr. Mark 38 .—

do 8 . .. 108 .—
Oigee 6 „ „ 150.—

do 8 . 130.—
do . 10 . 140.—

ohne Aufschlag geg. bequeme monatl . Amortisation ,
bei Barzahlung hohen Kassaskonto ! !

Cromer & Schrack , Strassburg 220 i . Eis .
*5551Bei Bedarf in Fahrrädern , Sprechmaschinen , etektr.

und Handspielpianos , Orchestrions verfange man
Spczial - Ka taloge .

llhelmshöhe Ettlingen
empfiehlt seine vollständig neu renovierten Lokalitäten ,
deckten Terrassen , sowie Fremdenzimmer k. Pensionäre
und Touristen . Neuer Besitzer ' Philipp Mössner . ,« za

iflHiirt
Restaurant

Todtmoos , bad. Schwarzwald
Villa in herrlichster , staubfreier und isolierter Lage , gut möbliert , ist
geteilt zu vermieten . — Für Ruhe - und Erholungsbedürftige , für Sommer -
und Winteraufenthalt , vorzüglich geeignet. Frühstück evtl , auch Abendbrot

im Hause . Mäßige Preise bei aufmerksamer Bedienung .
Gefl. Anfragen sind zu richten an Frau Berta Walter ,

Tllla Dietsche , Todtmoos .
aicer ,
4463a .2.2

Harns I. Ranges , in schönster Lase am Se », oft
i grossem schattige » P*rk. Elegante SUe . Terrasse

und Restaurant I. Ranges mit herrlichem Ansblick auf
1 See und Gebirge . Pension mit Z. von Mk. 7.— an.

Bider im Hause und im See . Lawu -Tennis.
Eigene Forellenlischerei , Segel und Rudersport
kAuto-Garage. — Prospekte zur Vertagung.

Telepbou Neustidt Nr. &

Bad.
SdiwarzwaM

R- Woli

Titisee
860m .ü . M.

5laf.d.Hö!ienfalbahn

<31. Blasien.
Gasthos «. Pension Felfenkeller.
Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Zimmer von 1.50
bis 3 Mk . Gute Küche . Reelle Weine . Große Säle für Vereine .
Touristen empfobleu . Der Besitzer : O . Faller . 3936a

7 nnhg * l Höhenluftkurort == T^
im Würti . Schwarzwald zwischen Wildbad u. Baden-
Baden, 720 in ü. d. Meer. Schöne, ruhige Lage tu -

uettten Herr !. Tannenwald . Besonders geeignet siir Nervös«, Lungenschwache.
Hetlkräfttge» 8 «birg»Nima . Pracht . Fernflcht. Knrarzt . Lesesaal . Renom. ,

^ Gasthöfe. Zahlr. Privalwohnungen . Prospektedurch das Ech«ltt>eitz -»«Mt. £_

Lufkturart Zavelstein «s

I

Station Teinach . Vom Bad Teinach ‘lt Stunde entfernt .

filastlio ! zum Lamm.
Durch Neubau vergrössert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet .
Prachtv . Lage , schöne Spaziergänge , Gelegenheit zu hübschen Aus¬
flügen . Gute Küche , reine Weine Milchkur. Pichtennadel - u . andere
Bäder im Hause . Massige Preise . Grosse Veranda mit herrl .
Aussicht , welche auch bei schlechter Witterung den vollen
Genuss der würzigen Tannenluft gestattet . Jagdgelegenheit Fuhr¬
werk , Prospekte . Tel . Amt Teinach Nr 14 Es empfiehlt sich bestens
4007a6 .3 K . Rothfuss .

Pension Lindenberg , Woifhalden .
Das ganze Jahr geöffnet . Telephon Nr . 35
700 m ü . M. — Kanton Appenzell (Schweiz ) — 700 m U. M

Pension an schönster Lage mit prächtiger Aussicht auf Bodensee und G»
birge . Grosse Tannen Waldungen in nächster Nähe. Schöne einfache Zimmer
Elektr . Licht Kalte und warme Bäder , sowie auch Soolbäder . Gute bürger¬
liche Küche. Pensionsgreis mit Zimmer von Fr . 3 .80 an (4 reichliohe Mahl¬
zeiten . Prospekte gratis . 2768a

Höflichst empfiehlt sich Familie Hüni - Baur .
. .

3479a

Idealer Frttjahrsaufenthalt und Sommerfrische :

Kurhaus dt Parkhotel Lungern
757 m ü . M . Station der Brünigbahn

an der Reiseroute 8 . M . des dentschen Kaisers
Feines , sehr komfortables Familienhotel (149 Betten ) in wunderschöner , erhöhter Lage . Modernster
Komfort (gr . Vestibül, Personenaufzug, elegante Unterhaltungsräume rc.) Tadle -d ’höte an kleinen
Tischen . Große Tannenwaldungen , herrliche Spaziergänge , Seebadanstalt , Fisch - und Rudersport .
Pensionspreis mit Zimmer Fr . 7 — bis 12.— . Vor - u . Nachsaison Ermäßigung . Prosp . u . vorzügl .
Referenzen durch I . Jmseld , Besitzer .

Tüchtige, . nRirtQlßlltCkauttonsiahige , 1 ” ~ “ ‘ t
der Mann Metzger , sucht aus 1 . Okt .
gutgehende Wirtschaft in Zapf
oder Pacht zu nehmen .

Offerten unter Nr . B29642 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

Prim MMast
in Karlsruhe per 1 . Juli zu ver¬
pachten. Offerten unt. Nr. B29923
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Tüchtiger Bäcker
sucht auf 1 . Oktober 1912 eine

Bäckerei
zu pachten . Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Offerten unter Rr .
B29983 an die Expedition der
. Badiicken Presse " erbeten . 2 .2

9«wiitab.r ’ ‘‘ 1'"'
ig zu verkaufen .

1121344 UkUsft fer. 9 . 8
lufen .
. « 1 . 4 1.

« lavier
gebr . , zu kauf . ges . Off . u . B21223
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Im Murgtal ist ein gutgehendes

Gasthaus
(Realrecht ) besonderer Verhält¬
nisse halber per sofort oder später
bei ganz geringer Anzahlung z«
verkaufen oder günstig zu vermte-
ten . Angebote von kautionsfähigen
Wirtsleuten sind unter Nr . 4586a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " zu richten ._ 3J2

Wirtschaft
mit Fremdenzimmern , in bester
Lage von Karlsruhe , ist wegen
Kränklichkeit des jetzigen Besitzers
unter günstigen Bedingungen zu
Verkaufen . Anzahlung Mk . 19009 .—

Angebote unter Nr. 10298 an die
Vgpevttton der »Bad . Preffe " erb .

Sichere Mm
In einer aufstrebenden Amts - u-

Garnisonsstadt , nahe bei Karls '
ruhe , ist das älteste und erste

r-
Verhältnisse halber preiswert s»'
fort oder später gegen bar zu ver¬
kaufen . Dasselbe wäre auch eine
sichere Existenz für einen Schäfte '
macher oder Kaufmann , welcher in.
der Lederbranche einige Kenntnisse
besitzt . 10251 .3 .2

Offerten unter F . K . 4495 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe i.

Motorrad ,
3 PS , mit Magnetzündung , Venti -.
lator und Leerlaufkuppelung , w>c
neu , für 259 m zu verkaufen .

Ludwig -Wilhelmstraße 11- „
10289 weck. Werkstatt -. 2-*

:2
h
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